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Aus der deutschen Gegenliste.
A v y a » , Sergeant in der Gef .-Komp . 250 im

^ >ger St . Etienne . diktierte zwei auf der Flucht
J a* >ffetien Kriegsgefangenen je 80 Tage „Pri -
j,

" . bestehend aus einer leichten ungeheizten
^

^ erbude ahne genügend Lagerstätte . Dort" prügelte er zusammen mit drei Unteroffizie -
n die Wehrlosen bei vorgehaltener Pistole auf'' est? Weise. Noch nach 30 Tagen sah man die

m^uren davon im Gesicht der Mißhandelten .
vyan schlug die Gefangenen des Nachts , wenn

^ b?trnnken war . oder hielt ihnen im Schlafte brennende Zigarette unter die Füße .
Irland , Sergeant bei einem Fabrikkom -
ando iu Chatillon , verprügelte die Kriegsge -

^
«genen gewohnheitsmäßig mit der Faust ,

-.^ cken und der Reitpeitsche . Aus den eintref -
Paketen stahl er Zucker, Kaffee, Zigaretten""b sämtliche Eßwaren .

ierL* ' Hot , Leutnant beim Kommando 20 sHäu-
11 in 11' ' n ®6ron > ließ Kriegsgefangene von 6 bis
ft» f": morgens und 1 bis 5 Uhr nachmittags mit
str ich 10 Minuten Pause in der heißen Sonne
q,

" Uehen. An diesem Tage gab es nur 100 Gr .
j

° t und kaltes Wasser . 15 Gefangene fielen um ,^ urde schwer krank . Auf dem Kommando
> ?'

^ l trat derselbe Brissot Kriegsgefangene mit
Bc»l en ' sriff einmal vier von ihnen heraus ,
ch?« ? îe iu einen Keller , ließ sie sich dort völlig
. irlctben und stillstehen. Den Feldwebel Bletz .
■
j, : liegen diese Behandlung Widerspruch erhob ," laste er mit 15 Tagen Arrest .

(
Das Grassu in Oberschl ?fiev.

ttf Grund bisher unveröffentlichten authen -
tischen Materials ) .

Von Hauptmann a . D . Matthäei .
^ e Entscheidung soll vertagt werden ! Eine
lick D0n Leiden beginnt für die unglück -
^ oberschlesische Bevölkerung . Deutsches
t,

"0 , t,0n Franzosen , Engländern und Italic --
irw ^ ietzt , unter französischer Willkür stehend.
Sei? ^ crigen polnischen Räuber waffenlos aus -
H

'
^ ert . — deutsche Männer und Frauen ,

SW e und Kinder leiden im eigenen deutschen
" uter Aussicht des Feindes die brutalste

BniJH' ! Ein Jahr dauert es schon , nnd aber -
, > koll es so weiter gehen .

» eti tr
er 40 000 Deutsche haben das Land bereits

iem en > sie suchen kärglichen Unterschlupf in
slj . "Uoch" unbesetzten Teil Deutschlands , alles
h^ ,

^ - was nur irgend eine Möglichkeit dazu
aus einem Lande , das ihnen Heimat war

« ls ^ ^bhcit an , in dem Väter und Vorväter
Ärb - Zutsche wohnten und in treuer deutscher
^ lui ihrem Berufe und Gewerbe nachgingen ,
(t* r Öf aber jetzt, denn das ist die bewußte Ab-
«ua* , 1 Feinde , zum größten Teil den Polen

liefert werden soll .
die Polen überhaupt noch ein Recht

w * r
eJe8 Land ? Nein , und wenn sie es je ge -

H,UII / lätten , jetzt haben sie eS nicht mehr ! Wir
Wj u zum Beweise dessen hier schlicht und ein -
tkn » Tatsachen sprechen lassen : die beglaubig -
^ Hs^

' Ussagen von Deutschen , die den Polen zum
4 r ;

' r fielen ; sie zeigen , was die polnische Durch -
^ °ung des Landes bedeutet .

haben deutsche Oberfchlefler im deut -
sljr^ Oberschlesien zu leiden ? Prügel und sadi -

Rohheit . Vergewaltigung . Schändung der
. Einkerkerung und Verschleppung , mili -

Aushebung . Bedrohung und Erpressung ,
Uyh Plünderung und Raub , Brandstiftnng
!>?n . ^ prengung . Verwundung und nngozählteJ Ötaten !
K>g .^ it werden unter fortgesetzten Martern

uud Frauen , Greise und Kinder ge -' « en , gestoßen , verwundet , getötet ?
"eitirf! Stöcken , Knüppeln , Reitgerten . Hunde -

Flaschen . Steinen . Teppichklopfern ,
" Atteln , eisernen Stangen , Bajonetten ,

^ Granaten , Gewehren !
J ^ .^ ^ rden sie gefangen gehalten u . gequält ?

°umpsen Kellern , in schmutzigen Löchern ,
ftejj lft " nd Unrat , in Mist und Schlamm , unter

Himmel stundenlang im Regen , Nächte
^ uö an Mauern , vermischt mit mit anstek-
Krankheiten Behafteten , im Gefängnis ,

Leii7"«i>ete und Sterbend
A, Witten unter ihnen !
cii ^ n^cte und Sterbende unter unsagbaren
^

" mitten unter ihnen !
ö»z / um müssen die Deutschen in Oberschlesien

Fz<. j?^ .̂ lose Leid über sich ergehen lassen?
diilj .^ ^ . Ue ^>ie Waffen abgaben , weil sie keinen

Säxutz haben , weil die Franzosen
;ai!ch Zusehen und das Unerhörte geschehen
briih ' u>eU öie Franzosen mit den Polen ver -
Ake « , / Und, weil die polnische Armee an der

aufmarschiert steht, weil die polnischen
^ Öftc f,r ' tetl8 >n großer Uebermacht kleine Ge-

öe
'
i,Personen überfallen nnd weil sie

«dte« unter Duldung dor mit den mo-
s? . Kampsmitteln ausgerüsteten franzöfi -

^>gaden in bestialischer Lust hausen kön -

^ llĉ .^ ewcise dessen , was hier gosagt wurde ,
^isn,. , ^ ende Angaben dienen . Nur wenige

aus der ungezählten Masse her -
nsen , — jedes einzelne läßt sich um
*- kai > 5& >» tü ». 40-kacke vermehre » .

Prügel . Der Fleischermeister Albig aus Ro -
senberg wurde Ende Mai auf seinem Hofe blutig
geschlagen. Albig ist 66 Jahre alt . Dann wurde
er an die Wand gestellt und mit Erschießen be-
droht . Seine herbeieilende Frau wurde gleich-
falls verprügelt .

Der Postsekretär Schabon in Lefchnitz wurde
nach der Aufforderung , Geld in Postwertzeichen
auszuliefern , mit Handgranate und Pistolen -
schaft auf den Kopf und in das Gesicht geschla -
gen , bis er blutend und ohnmächtig zusammen -
brach.

Zwei Deutsche , Smolka und Czogalla wurden
in Koruowatz mit Säbeln und Gummiknüppeln
geschlagen, bis das Blut nach allen Seiten
spritzte . Smolka wurde in der Nacht darauf
mit Aexten totgeschlagen .

Schätzung der Religion . In der Wohnung
des Kaufmanns Kaczmarek in Sackran wurde
ein Christuskreuz von der Wand gerissen und
auf dem Fußboden zertreten .

Sadistische Rohheit . Am 22. Mai wurde in
Buchta bei Rosenberg ein deutscher Offizier um -
gebracht,' das Gesicht wuvde ihm verstümmelt ,

Das Mentat auf Gbersthlesien.
I . Bv» Mvserer Nerliner Redaktion wird uns g«-

drochtet :
In hiesigen politischen Kreisen erregt ein

neuer Plan Aufsehen , durch den Frankreich die
politische Lage in Oberschlesien zu seinen Guu -
sten wieder herstellen will . Der Anschlag ist ge -
rade zur rechten Zeit durch den „Manchester
Guardian " enthüllt worden , der ja durch seine
Korrespondenten in Berlin und Paris bekannt -
lich über besonders zuverlässige Informationen
auf dem Gebiete der kontinentalen Politik ver -
fügt . Danach will Frankreich versuchen , im

. Obersten Rat einen Vorschlag zur Annahme zu
bringen , nach dem Oberschlesien in der Art dvs
Saargebietes neutralisiert werden soll . Gleich-
zeitig will Frankreich , das mit Recht annimmt ,
daß die anderen Alliierten nicht in der Lage
sind, auf lange Zeit Besatzungskontingento zu
unterhalten , sich erbieten , die militärische Okku-
pation wie im Saargebiet durchzuführen . Der
Gewährsmann des „Manchester Guardian " fügt
selbst hinzu , dieser Vorschlag enthalte sehr ge -
fährliche Möglichkeiten , so daß ' zu Besorgnissen
in Berlin mehr Berechtigung bestehe, als Ber -
lin selbst ahne . Der französische Vorschlag ent -
springt zweierlei Beweggründen . Erstens ist
die sranzösisch-polnische Freundschaft , die für
Frankreich immer koftspieler und immer uner »
giebiger wir » , btö zu dem Grade im Erkalten
begriffen , daß F "«,nkreich eS für möglich hält ,
auf der entscheidenden Konferenz Konzessionen
an seine Alliierten machen zu müssen , d . h . die
Zuteilung des ganzen Industriegebietes an Po -
len fahren lassen zu müssen. Andererseits abe 'r
ist die französische Stellung in Oberschlesien
Deutschland gegenüber zu wichtig, um sie- auf -
geben zu können . Deshalb muß versucht wer -
den , sich auf Ixden Fall in Oberschlesien mili -
tärlsch festzusetzen. Der „Manchester Guardian "
versichert , zuverlässig zu wissen , daß Briand vor
kurzem einem polnischen Politiker gegenüber
diesen französischen Plan folgendermaßen um -
rissen habe :

„Frankreich hat nicht die Macht , eine antieng -
lische Politik in Oberschlesien einzuleiten . Es
kann weg<m Polen keinen Bruch mit England
wagen . Der Vertrag von Versailles ist der Sieg
Frankreichs gewesen. Ein Bruch mit England
aber würde diesen Sieg zu Nichte machen . Würde
man jedoch Oberschlesien neutralisieren , dann
würbe Fxankreichs Interesse auf dem europäischen
Festlande eher gewinnen , als verlieren . Frank -
reich wäre dann in der Lage , eine starke reguläre
Armee in Oberschlesien zu halten . Eine solche
Armee auf einem mit Deutschland und Polen be-
nachbarten Gebiet zu halten , wäre sür Frank -
reich im Falle eines russisch-volnischen Krieges ,
sowohl wie im Falle ernster Verwicklungen zw !-
schen Frankreich und Deutschland , von größtem
Wert . Polen würde ebenfalls gewinnen , denn
die Anwesenheit französischer Truppen in Ober -
schienen wäre eine wirksame Gewähr sür die Si -
cherheit Polens . Diese Gewähr würde es Frank »
reich gleichzeitig ermöglichen , seine Militärmis -
sionen in Warschau abzubauen , wodurch die poi»
nischen Finanzen beträchtlich entlastet würden ,
die sich zurzeit in einem solchen Zustand der Zer -
rüttung befinden , daß sie die Bedürfnisse der
Mission nicht länger befriedigen können ."

Nun fällt es uns auch wie Schuppen von den
Augen , wenn wir uns des verdächtigen Eifers
erinnern , mit dem Frankreich die Sendung nur
französischer Truppen nach Oberschlesien betrieb .
Es sollte eben schon jetzt die Grundlage zu der
„starken regulären Armee " in Oberschlesien ge -
schaffen werden , von ber Briand spricht.

Verstärkung und Befestigung des französischen
militärischen Einflusses im Westen , besonders
nach dem Abmarsch der Amerikaner , dauernde
militärische Okkupation Oberschlesiens — und
Deutschland säße rettungslos in der französi -
schen Zange . Deutschland hat Grund , dem libe -
ralen englischen Blatte dafür dankbar zu sein,
daß es diesen eingefädelten Plan rechtzeitig ent -
hüllt hat .

Leralung des Relchskabiuetts .
t. Berlin » 4. Aug. Das Reichskabinett hielt

gestern eine Sitzung ab , in der es sich aber nicht,
wie angekündigt , mit den Steuervorlagen be-
schästigte , sondern über die durch die neue En -
t e n t e n o t e geschaffene Lage beriet .

Neue polnische Angriffe.
«Eigenei Drabtberich «.»

w . Kofel , 4. Aua , Gestern abend griffen 60 bis
70 bewaffnete Insurgenten aus Tav : schau die
Stadt Ujest an . Landsleute und Polizei vertrie -
ben die Angreifer .
Die Zurückzichung der amerikanischen Truppen.

lEigener Dradtberichl .)
w . Washington , 4. Aug . lFunkfpruch .) Bei

Besprechungen über die Zurückziehung der ame-
rikanischen Truppen aus Deutschland erklärte
Porter , Vorsitzender des Ausschusses des Re -
präsentantenhauses für auswärtige Angelegen -
heiten , nach seiner persönlichen Ansicht würden
die amerikanischen Truppen bis zur Regelung
der Verhältnisse zwischen Deutschland und Ame-
rika bleiben . Er glaube , daß diese Regelung in
zwei bis drei Mon aten erfo lgen werde .

Wekteüsleu statt Abrüsteu.
Englands Floltenbau.

w. London , 4. Aug . Der Vertreter der Ad -
miralität gab im Parlament eine Erklärung zu
der Forderung von 12 Millionen Pfd . Sterling
(rund 3H Milliarden Mark ) zum Bau von vier
Schiffen . Die britische Hochseeflotte sei so gut wie
veraltet . Augenblicklich werde eine Flotte von
Schlachtschiffen gebaut von dem Typ , der bei der
Schlacht von Jütland sich überlegen gezeigt habe .
Japan Habe solche Schiffe im Bau . 1025 werde
Amerika 12 dieser Kriegsschiffe besitzen . In der
Debatte wurde gesagt , das japanische Programm
sei die Ursache des heutigen Wettrüstens .
Minister Churchill warnte vor der Schwächung
der britischen Flotte . England hoffe aufrichtig ,
daß die Washingtoner Abrüstungs -Konferenz
glückliche Ergebnisse haben werde . England hoffe
auf einen längeren Fvieden , der , wenn die äugen -
blickliche Periode der Erschöpfung vorüber sei,
was in einigen Jahren der Fall sein werde , zu
einer Periode des Gedeihens führen werde .
England müsse jedoch auf eigenen Füßen stehen .
DaS Untrhans genehmigte die für die Flotte ge-
forderten Beträge .

Der Aufstand in Lissabon niedergeschlagen.
l. London , 4 . Aug . „Daily Mail " meldet aus

Lissabon , daß der militärische Aufstand niederge -
rungeu wurde . Die Regierung ist Herrin der
Lage .

Uebertriebene Elendsschilderungen.
Berlin , 4. Aug . Nach einer Meldung der

„Roten Fahne " aus Moskau wendet sich das In -
sormationsbüro des Volkskommissariats sür
Auswärtige Angelegenheiten gegen die angeblich
übertriebenen Nachrichten der europäischen
Presse über die katastrophale Lage der Wolga -
Provinzen . Tatsache sei , daß die Lage ernst sei.
Alle Negiernngs - und Gewerkschaftsorgane , so -
wie alle öffentlichen Organisationen seien für die
Hilfsaktion mobilisiert . Die Sowietregicrung
habe sich niemals offiziell an Amerika , England
oder an irgend eine andere Regierung um Hilfe
gewandt .

Der amerikanische Senator France , der im
Auftrage Hoovers eine längere Reise durch
Sowjetrußland unternommen hatte , uahm auf
seiner Rückreise in Berlin kurzen Aufenthalt .
Er erklärte einem Vertreter >er „Boss. Ztg .

",
daß die im Auslände verbreiteten Nachrichten
über die Hungersnot in Rußland übertrie -
ben seien , wenn es sich auch tatsächlich um eine
Katastrophe Handele, die in ihrem Umfange über
die Hun ^ snot von 1891 hinausgehe .

Der Berliner Brotpreis .
Berlin . 4 . Aug . Vom 15 . August an stellt sich

der Preis sür ein 1000 Gramm -Brot in Berlin
gegen Marken auf 6,05 ML , der Preis für zwei
Schrippen auf 45 Psg .

Sie heutige Nummer «vieres Blattes umfaßt 8 Seite « .

die Mundwinkel aufgerissen , die Augen auSae -
kratzt.

Frau Anna Tiemann aus Schlesiengrube
mußte nach gemeinsten Beschimpfungen unter
fortgesetzten Schlägen durch alle Straßen laufenund dabei rufen : „Es lebe Polen ". Der Jnsur -
gent Trojok steckte ihr dazu ein Eisernes Kreuzan .

Zahllose andere Fälle berichten von nnge -
heuerlichen Schandtaten , bei deren Wiedergabe
sich die Feder sträubt .

Vergewaltigung . Eine schwer besoffene pol -
nische Bande führt mit Gewalt Frau und Töchterdes Försters Krüger ans Kutzoben fort und ver -
geht sich an ihnen . Als der Sohn des Förstersden Frauen zu Hilfe eilen will , .wird er in dem
Forsthaus von den Polen erschossen .

Bedrohung . Der Deutsche Johann Morgallain Rosenberg und sein Schwager wurden ge-
würgt und auf dem Hof mit Erschießen bedroht .
^ Einkerkerung . Der Landwirt Hadam aus
Sternalitz wurde mit 15 anderen Leuten ver -
haftet , in einem leeren Hotelzimmer 5 . Tage
lag festgehalten , fortgesetzt verprügelt , eine
Nacht lang an eine Wand gestellt und dabei
sämtlicher Kleider beraubt . Dann wurde er in
einen Eiskeller , in dem mehrere Hundert Deni -
sche bereits eingesperrt ivaren , gebracht . Der
Schlamm stand bis zu den Knöcheln .

Gewaltsame Aushebung Deutscher . Der ehe -
malige deutsche Ulan Johann Osagzin , der drei
Jahre beim Ulanenregiment 2 im Felde gestan -
den hat , wurde durch Drohung mit Erschießen
gezwungen , polnischer Soldat zu werden . Dem
Bataillon Tost zuge-teilt , entflieht er und wird
beim Ueberlanfen schwer verwundet . Dann
mußte ihm ein Bein amputiert werden .

Verschleppung . Die Apobeamten Unterwachl -
meister Kanja und Lamla wurden in Ujesti ver -
haftet , im strömenden Regen nach Jaritschau ge¬bracht , in einen Schweinestall gesperrt und dann
nach Tost in das Gefängnis verschleppt . Dort
waren sie fürchterlichen Martern ausgefetzt .

Diebstahl . Dem Bauer Wofchek wurden 22
Kühe und zwei Plerde gestohlen . In Guttentagwurde von der deutschen Bevölkerung 50 000
Mark Kaution , für jeden Kopf 5 Mark Steuer
und von jedem Bürger eine Unterhose und ein
Hemd erpreßt .

Plünderung . Die Wohnung des Negiernngs -
rats Karstadt in Slawentzitz wurde völlig aus -
geplündert , die Betten ausgeschnitten , die Fe -
dern verstreut , alle Polsterstühle abgeledert .

In dem Schloß Groß -Stein , dem Grasen
Strachwitz gehörig , würden sämtliche Kleider ,
Wäsche , Stiesel . Teppiche , Silberzeug , Porzellan ,Pelze geraubt , dazu 24 Zug - und 3 Reitpferdeund 12 Fahrzeuge . Der Führer der polnischenBande hieß Jendrzyk und nannte sich „Wallen -
stein".

Die Schule in Landsberg ist völlig verwüstet ,die Schränke erbrochen , die Karten zerfetzt , die
Bänke zerhauen und alle Räume in ekelhafter
Weise beschmutzt.

Brandstiftung , Daß Schloß Stubendorff
wurde unter Führung des Kaplans Brandns
und eines Polen namens FaSka restlos ausge¬
plündert , mit Stroh gefüllt und angezündet .
Der Rest wnrde drei Tage später in die Luft ge -
sprengt .

Sprengung . Ueber die Sprengung von zahl -
reichen Eisenbahnbrücken , Bahnhöfen und son -
stigen öffentlichen Gebäuden ist bereits genügen -
des Material in der ganzen deutschen Presse
veröffentlicht worden .

Verwundung und Mord . Oberleutnant
Meyer wurde durch Bauchschuß schwer verwun -
det, dann wurde ihm die Schädelbecke ringe -
schlagen und das rechte Ohr abgeschnitten .

Hauptmann Jenisch wurde schwer verwundet
auf die Erde geworfen , sein Kopf mit Gewalt aus
den Boden gestoßen und ihm der Schädel einge¬
schlagen.

Der Amtsvorsteher Ganse in Rybnik wurde
durch einen Kopfschuß getötet , als seine Frau
herbeieilte , um dem bereits Verwundeten zu
helfen .

Im Park von Slawentsitz wurde ein Grab mit
vier Leichen gefunden , sämtlichen vier Personen
war die Schädeldecke zertrümmert .

Der Grubenarbeiter Bulenda wirb Ende Mai
in bestialischer Weise ermordet , weil er aus
deutscher Seite mitgekämpft hat .

Teilnahme aktiver polnischer Militärs . Von
dem Werbebüro in Krotoschin „Tain Polieja "
werden ein Unteroffizier , 10 Mann , vom pol -
nischen Jnfanterie -Regiment 70 nach Oberfchle -
sien geschickt. An der Grenze bei Hrby ist der
Transport bereits auf 180 Mann aktiver polni -
scher Soldaten angewachsen . Sie werden den
Jnsurgentenbataillonen und Sokolverbänden
eingereiht .

Einverständnis der Franzofen mit den Polen .
Auf dem zum neutralen Gebiet erklärten Bahn -
Hof Hindenburg O/S , werden unter den Augen
französischer Wachmannschaften und Offiziere
Insurgenten und Hallersoldaten nnd Mnnitivn
sür die Aufständischen ausgeladen . Deutsche,die zusehen , werden von den Franzosen mit dem
Bajonett vertrieben .

DaS ist das entsetzliche, von namenlosen
Grauen erfüllte Schicksal unseres deutschen ober -
schlesischen Landes . Es schreit zum Himmel ,
viel tausendfach ist das Echo der Gequälten , Ge.
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marterten , Verwundeten , Eingekerkerten , die
dort im Osten auf deutschem Boden einer ver »
tierten Bestie zum Opfer fallen : unter den Au -
gen der französischen Gebieter ! Unter der Ver¬
antwortung des Völkerbundes ! Unter dem
Schutz des Bersailler Vertrages .

Noch länger soll das Grauen dauern ! Weitere
entsetzliche Wochen drohen der Bevölkerung , die
mit Schaudern dem 4. Polenaufstand entgegen -

sieht . Korfanty aber , der Verruchte , reist in
Paris und Frankreich umher , um dort zu zeigen ,
ixif ? das Land bereits polonisiert ist , daß es stets
polnisch war ! Wann wird das Ende des Grauens
sein ? Wenn Oberschlesien deutsch bleibt ! Wenn
aber das geschändete Land den Polen zngespro -
chen wird , dann geht das Grauen zum furcht -
baren Ausgang .

Armes Land , arme Deutsche , die ihr dort so
entsetzlich leiden müht ! Ihr -Helden dort im
deutschen Osten , die ihr sterbt und blutet und
verderbt und verkommt , — euer Dulden soll
nicht umsonst sein : aus solcher Saat der Not
und des Grauens muß doch noch ein Segen für
uns erstehen . Das bleibt unsere Hoffnung und
Zuversicht , auf sie bauen wir . denn noch gibt es
droben im Himmel die Gerechtigkeit Gottes !
Sie wird sich zeigen , wenn es an der Zeit ist .

Lloyd George. Lord AorMffe und harding .
Es ist ein recht ergötzliches Schauspiel , das sich

jetzt uns augenblicklich bietet . Der englische
Zeitungököuig Lord Northeiiffe , seit Kriegs¬
ende der erbittertste persönliche Feind Lloyd
Georges , befindet sich zurzeit in Amerika , wo
er es verstanden hat , vermöge seiner großen
Geschicklichkeit in der Behandlung der össent -
lichen Meinung großes Aufsehen zu erregen :
in den nächsten Tagen soll er auch von Präsi -
dent Harding empfangen werden . Die Auf -
nähme , die der edle Lord in Amerika gefunden
hat , labt Lloyd George nicht schlafen . Er will
die Gelegenheit , die sich durch eine Reise der
Premierminister der britischen Dominions nach
Washington bietet , dazu benutzen , um ebenfalls
den Vereinigten Staaten von Amerika einen
Besuch abzustatten , und Lord Northcliffe den
Rang abzulausen . Das ist ein gefundenes
Fressen für die eiteln Amerikaner , die verwtrn -
dert vernehmen , das ; sich die beiden mächtigsten
Männer des britischen Weltreick,s in einem
förmlichen Wettlauf um die Gunst des ameri -
kanifchen Publikums bewerben . Sic kommen
sich vor wie die Primadonna in der Oper , der
die Bewunderer huldigend zu Füßen liegen .
Wer aber den Nationalstolz der Briten kennt
und weiß , mit welcher inneren Verachtung jeder
echte Engländer auf die amerikanischen Empor -
kömmlinge herabschaut , der erst vermag zu er -
messen , wie sich auch in dieser Hinsicht seit dem
Weltkrieg die Dinge gewandelt haben .

Deutsches Reich.
Der Kampf um das deutsche Eigentum in Amerika.

t . Neuyork . 4 . Aug . Zwölf deutsche Firmen
haben das Verfahren zur Wiedererlangung ihres
Eigentums eingeleitet . Sie gründen ihre Ge -

suche insbesondere darauf , daß die Friedens -

resolution die Beschlagnahme nicht ausdrücklich
legalisiert hat .
Personaloeränderungen in Berliner Regierungs¬

stellen .
Wie das „Berl . Tagebl .

" hört , hat der Staats -
fekretär des preußischen Ministeriums des In -
nern , Dr . Freund , sein Abschiedsgesuch einge -
reicht . Dem Blatte zufolge sollen der unmittel -
bare Anlaß zu dem Nücktrittsgesnch gewisse An¬
griffe bilden , die im Zusammenhang mit der
Untersuchung des Landtagsausschusses über den
Aufruf in Mitteldeutschland stehen .

Der Ministerialrat im Neichsfinanzministe -
rium Geh . Negierungsrat Dr . Heinrich H e m -

mer . ist zum Staatssekretär in der Reichs -
kanzlei ernannt .

Aenderung in der Invalidenversicherung.
DaS Gesetz über die anderweitige Festsetzung

der Leistungen und der Beiträge in der Jnvali -
denversicherung ist im Neichsgesetzblatt Nr . 80
vom 3 . August 1321 enthalten .

Verreichlichungder Wasserstraßen.
Im Neichsgesetzblatt Nr . 80 vom 3. August 1921

wird it . a . das Gesetz über den Staatsvertrag ,
betreffend den Uebergang der Wasserstraßen von
den Ländern auf das Reich , veröffentlicht .

Kapp nicht in Deutschland .
t . Berlin , 4 . Aug . Wie die „ Nationalztg .

" von
zuständiger Stelle erfährt , entsprechen die Ge -
rüchte , daß sich der ehemalige Landschaftsdirek -
tor Kapp auf einem Gute bei Saalfeld in Thü -
ringen und Radeck sich in Mitteldeutschland auf -
halte , nicht den 7r ;mchen . Kapp befindet sich
noch immer in Schweden und von Radeck ist
bekannt , daß er sich zurzeit in Sowjetrußland
aufhalte .
Die höheren Verwaltungsbeamten in preuhen .

Berlin . 4. Aug . In einer Unterredung mit
einem Vertreter des „Berl . Tagebl .

" erklärte
der preußische Minister deS Innern Dr . Domi -
nicus , daß er bestrebt sei . eine Erhöhung der
Diensteinkqmmen der höheren Verwal -
tungsbeamten herbeizuführen . Ferner be -
zeichnete Dominicus es als sein Hauptbestreben ,
eine eingehende Reform der Grundsätze sür die
Vorbildung und Ausbildung der Regierungs -
referendare und Assessoren durchzuführen . Er
hoffe , der Regierung im Oktober einen darauf
bezüglichen Entwurf vorlegen zu können . Das
Ziel der angestrebten Reform sei die Beseiti -
gung des Klassen - und Standesgeistes im Nach -
wuchs der höheren VerwaltuugSbeamten und
die Durchdringung mit sozialem Verständnis
und weitgehender volkswirtschaftlicher Jnter -
essen .

Forderungen der Eisenbahner.
Berlin . 4. Aug . Der erwei ^ >-te Verbands -

ausschuß des Allgemeinen Eisenbahnerverban -
des hat auf seiner gestern abgeschlossenen Ber -
liner Tagung beschlossen , eine sofortige Er -
h ö h u n g des gegenwärtigen Diensteinkommens
der Eisenbahnbeamten und -Arbeiter in Anvas -
sung an die durch die Lebensmittelverteuerung ,
Kohlenpreissteigerung und ihre Folgen , die
Steuerlast und ihre Wirkung und schließlich
durch die Valutaentwertung hervorgerufene
Steigerung ber Lebenshaltungskosten zu ver -
langen . Die Teuerungszulagen sollen in das
Grundeinkommen hineingezogen werden . Außer -
dem wird die Beseitigung der Ortsklassen D und
E gefordert . Ter Verbandsausschuß beschloß
weiter , sich mit den anderen Eisenbahnerorgani -
sationen zwecks gemeinsamen Vorgehens in
Verbindung zu setzen .

Zum Landarbeilerstreik in Mecklenburg.
Rostock . 4 . Aug . Die „Mecklenburger Warte "

meldet über den Stand des Arbeiterstreiks bis
gestern nachmittag . Der ganz » Osten Mecklen -
burgs ist bisher ruhig . In der Wißlaer Gegend
erwartet man den Streikausbruch bis morgeu
früh . Die Stimmung unter den Landarbeitern
wird als wenig streiklustig angesehen , doch trei -
ben die Führer die Arbeiter zum Streik . Im
Bezirk von Neu -Lukow wird auf etwa 167, in
Güstrow auf 20 Gehöften gestreikt . In Tagenow
und vielen anderen Orten der Umgebung sollen
auch die Notstandsarbeiten verweigert worden
fein .

t . Rostock , 4 . Aug . Auf zahlreichen Gütern in
Mecklenburg ist ein Landarbeiterstreik ausge -

brochen . Die Verständigungsverhandlungen
unter dem Vorsitz des Ministervrändenten Schel -

ling in Berlin sind bisher ergebnislos geblieben .

Erhöhung der Mietpreise.
t . Esse« , 4. Aug . In einem Bescheide von dem

Verbandspräsidenten des SiedelungSbezirks

„Ruhrlohlenbezirk " erklärte der preußische Mi -
nister für Volkswohlfahrt , daß durch neue
Steuern sich voraussichtlich noch in diesem Jahr
eine ganz wesentliche Heraussetzung der
Mieten nicht vermeiden lasse.

Die Frankfurter Kommunisten freigesprochen .
t . Frankfurt . 4 . Aug . Gestern nachmittag

wurde das Urteil im Frankfurter Kommunisten -
Prozeß verkündet . Es lautet gegen sämtliche
Angeklagten auf Freispruch . Das Urteil
wurde mit großer Bewegung ausgenommen .

Waldbrände.
Berlin . 4. Aug . Nach Blättermeldungen aus

Detmold stehen seit gestern abend aroße Wald -
bestände des Teutoburger Waldes in
Flammen . Der Brand ist durch Unvorsichtigkeit
in der Nähe der Wohnung eines Landwirts ent -
standen . Die Detmolder Reichswehr ist zur
Löschung des Brandes abgesandt worden . Die
Größe der bisher abgebrannten Fläche konnte
» och nicht festgestellt werben . — Das ..Berliner
Tageblatt " berichtet über eine Reihe großer
Waldbrände in dem ganzen o b e r s ch l e s i -
schen Abstimmungsgebiet . Der Gieschewalder
Hochwald steht in klammen . Es brennt auf -
fälligerweise an mehreren Stellen . In Petro -
witz bei Nikolai sind ebenfalls verherrende
Brände ausgebrochen . Auch aus der Umgebung
von Gleiwiv werden weitere Brände gemeld ^ .
In allen Fällen liegt anscheinend Brandstistuug
vor und man vermutet , daß es sich um eine
neue Kampfmethoöe der Polen han¬
delt .

Vigen , 5 . Aug . Ein großer Brand vernichtete
gestern in den dem Fürsten von Wittgenstein
zu Berleburg gehörenden Waldungen 4M bis
500 Morgen 60 Jahre alten Fichtenbestand . Das
entstandene Feuer wird auf FunkenauSwurf
einer Lokomotive zurückgeführt .

Gewitterschäden.
Ueber Berlin und Umgebung ging gestern

Abend ein schweres Gewitter nieder , das hef -
tigen Regen und etwas Abkühlung brachte .
Der Blitz schlug an mehreren Stellen ein , so
auch in das Palais des Prinzen Friedrich Leo -
pold am Wilhelmsplatz , in dem die Presse -Ab -
teiluug der Reichsregierung untergebracht ist .
Der Blitzschlag verursachte Kurzschluß in den
elektrischen Leitungen des Gebäudes . Auch die
Telephonapparate mußten außer Betrieb gefetzt
werden .

Während eines heftigen Gewitters in Halle ,
das ansehnliche Regenmengen brachte , schlug der
Blitz an mehreren Stellen ein . Der Turm
des Rathauses wurde vom Blitz getroffen
und glich in ganz kurzer Zeit einem Feuermeer .
Obgleich die Feuerwehren zur Stelle waren ,
konnte der Turm nicht gerettet werden . Dieser
stürzte ein und beschädigte das Dach des Rat -
Hauses . Die Löscharbeiten nahmen ihren weite -
ren Fortgang . Die Feuerwehr hat das Umsich -
greifen des Brandes verhindert .

Der Witterungsumschlag.
Berlin . 4 . Aug . In fast ganz Deutschland «mben

gestern niedergegangene heftige Gewitter Regen
und starke Abkühlung gebracht . In West - und
Mitteldeutschland ist die Temperatur auf IS
Grad , in Berlin und Hamburg auf 14 Grad ge-
funken . In Bayern sank die Temperatur von
84,2 auf 18,5 Grad . In Bayern hält der Regen
weiter an . Auch in Westdeutschland , besonders
in der Rheinebene , haben heftige Gewitter Re -

gen und Abkühlung gebracht .

t . München . 4 . Aug . Der Wettersturz hat sich
in ganz Bayern stark bemerkbar gemacht . Die
Temperatur ist um mindestens 20 Grad gesuu -
keu . Im Laufe des heutigen Tages sind in
München lang andauernde starke Niederschläge
eingetreten . Das gestrige Gewitter hat durch
die Blitzschläge , insbesondere durch das große
Feuer im Sägewerk der Firma Gebr . Hörsch be -
deutenden Schaden angerichtet .

Der Nlarkkurs in Zürich .
. lEigener Trahtbcrili ' i .l

e . Zürich , 4 . Aug . Die heutige Schlußuotic -

rung : 100 Mk . 7.35 Geld . 7. 40 Brief -Franken .

Köln , 4. Aug . Die Handeiskammer KoUi
warnt in einer öffentlichen Bekanntmachung vor
einem .LZ ü r o Gallasch " in Köln . i>a* im
Zusammenhang mit den Separatsten eine w ' ll -

schaftspolitische Äbtkcnnuugsprooagai '.da betreibt .

Das Büro nennt sich jetzt . .Rheinischer Wieder¬
aufbau , G . m . b . H ., und arbeitet mil ben wärm¬
sten Empfehlungen der Dorten ' chen Separation .

Kreuznach , 4 . Aug . In verschiedenen Orten
deS besetzten Gebiets ist unter der Zivilbevölkc -

rung eine tropische Krankheit iParatyphus ) aus '

gebrochen , die offenbar von den sarb . gen Trnvpen
eingeschleppt worden ist. In einzelnen Staden
wurden 70 bis 80 Krankheitsfälle festgestellt .

Der Kampf ums Recht.
Die Agentur Havas kann melden , daß die br >-

tische Regierung sich dem Borschlag Briands an¬
schließen und ihrem Botschafter in Berlin beaui '

tragen werde , gemeinsam mit dem sranzüsiiclicn
schließen und ichren Botschafter in Berlin bca » !'

schen Regierung mitzuteilen , daß sie sich 5 » *"

Transport von alliierten Truppen nach Ober
schienen bereithalten solle . Die Franzosen hab ^u

also formell einen Erfolg errungen und die fraN"

zösische Presse tut auch großenteils so, als ob M e

französische Diplomatie diese Einigung mit E » 6 '

land als einen Sieg über Deutschland bezeichne »
könne . Man mag ihr dieses Vergnügen lasse » -
tatsächlich aber ist doch der eigentliche Erfolg
Franzosen der . daß sie zur Vernunit eingelen «

sind : denn die Entscheidung über die Frage , wan »

und ob überhaupt noch Truppen nach Obn 'W ?
sien entsandt werden sollen , ist in die Hand dcs
Obersten Rates gelegt und es ist noch lange n :w>

gesagt , daß dieser die Entscheidung im Sinuc
Frankreichs treffen wird . Noch gibt allerdings
Frankreich den Kampf um Oberschlesien nicht vel '

loren und vertritt immer noch die Ansicht , daß da »

oberschlesische Industri ^ ebiet oder wenigstens
der größere Teil davon an Polen kallen mu » ^
Die französische Presse erklärt entschieden , da »

Frankreich in diesem Punkte nicht . nachgebe »

dürfe . Die Entscheidung wird schließlich , da *te

Vereinigten Staaten von Nordamerika es *
lehnt haben , als Schiedsrichter aufzutreten , l!j
der Hand Italiens liegen und der am 8. Augun
in Paris zusammentretende Oberste Rat
jedenfalls die schicksalsschwere Entscheidung i»>c

Oberschlesien treffen : aber ebenso wie wir ß U>

Grund des Abstimmungsergebnisses den Verb ./ '

Oberschlesiens bei Deutschland verlangen miisse« '

müssen wir auch fordern , daß endlich die
tionen wieder aufgehoben werden , die Deuti « '

land doch nur auferlegt wurden für den Fall , d"®

es das Londoner Ultimatum nicht annehwe
werde . Nachdem das aber schon längst gei<$ f ')C

.,
und Deutschland seinen Verpflichtungen naM
kommen ist, bedeutet die Aufrechterhaltung
Sanktionen durch Frankreich einen Verstoß Wide
Treu und Glanben den England nnd
ebenso wenig mitmachen dürfen .

' wie die 8 ni
t„

lung Oberschlesiens an Polen , wenn die Enten »-

mächte nicht jeden politischen Kredit verliere
wollen .

( heralsehe Reinigung für

Blusen, SoniiMRlßiilsf . Bß^ 3'
anzüge, RirnMeider etc.

Mk . 2 - , in Drogerien zu hfl
oder bei Sabolgesell schaff , Dur !»

Caruso.
„Auch das Schöne muß sterben . . Auf der

Höhe des Richmes , im besten Mannesalter , ist
Enrico Caruso dahingerafft worden , und die
Welt ist ärmer um einen der größten Künstler ,
die je die Menschheit durch die Macht ihres Ge -
sanges hingerissen haben . Wqhl hat es Sänger
mit noch gewaltigeren Mitteln gegeben : aber
Carusos Vollkommenheit als Meister des bei
canto , als Besitzer des wunderbarsten , alle Re -
gister gesanglicher Ausdrucksfähigkeit mühelos
und vollendet beherrschenden Tenors , als drama -
tischer Darsteller war unerreicht . Er zvar der
größte ausübende Künstler unserer Zeit ; denn
bei iäjm einten sich begnadete Begabung mit
künstlerischem Intellekt nnd mit dem Bewußtsein ,
daß nur unablässige Arbeit und Schulung dauernd
ein Höchstmaß der Leistung hervorzubringen ver -
mögen .

Carusos Gesang
' wird allen , die das Glück

hatten , den genialen Sänger zu ljören , unver -

geßlich bleiben . Der Schmelz und der G ' anz
einer Stimme , in der die feinsten Nuancen in
allen Stärkegraden vom duftigsten Pianissimo bis
zum dröhnenden Fortifsimo mühelos zum Aus -
druck gelangten , war beispiellos . Reinstes und
edelstes Metall tönte aus dieser Kehle , die ein
Gefäß war aller seelischen Stimmungen . Schmet -
terlingShafte Grazie , zitternde und verhaltene
Leidenschast , quälenden Zweifel nnd Unruhe ,
Leidenschaft und brennenden Schmerz — daö alles
konnte Caruso mit seinem Gesang zum Ausdruck
bringen . Nie gebürdete er sich als Rampenheld ,
der , wenn er auf der Bühne stand , wie Bajazzo
zu sagen schien : .Schaut Her , ich bin 's !" Stets
war « r Diener des Kunstwerks , dem sein Wirken
galt , und auch diese Einordnung in das Ganze
stempelte iHn zum ganä großen Künstler . Er war
kein Stimmprotz , der bei jedem hohen Ton das
Ensemble zerriß und sich in den Vordergrund
drängte : aber wenn es galt , daö Höchste an Ans -
druckskra >ft in einige hohe Noten zu legen , dann
strahlte seine Stimme blendend wie die Sonne
über die kleinen Gestirne .

Die Fama , die um Carusos Leben und Anfänge
tu « « Schimmer künstlerischer Romantik gewoben

hat , lügt : sein Leben und sein Aufstieg waren
nicht anders als Leben und Aufstieg fast aller
Bühnenkünstler . Ini Iwhre 1873 als Sohn eines
kleinen Mechanikers in Neapel geboren , sollte
auch Enrico Caruso ein technisches Handwerk er -
lernen : aber das Gold in seiner Kehle und die
brennende Sehnsucht , zu singen , führten ihn schon
früh auf die Laufbahn , des Opernsängers . Er
begann an kleinen italienischen Bühnen , und als
er in Bologna engagiert war , bedeutete das für
ihn schon einen beträchtlichen Aufstieg . Aber
selbst damals ging es ihm pekuniär noch schlecht,
und sein Stern ging erst im Jahre 1898 auf , als
er am Theatro Lirico in Mailand einen unge -
wöhnlichen Erfolg errang . Nach Berlin kam er
zum erstenmal im Jahre 1904, und damals ging
er auch nach Neuyork , wo er an der Metropolitan
Opera rasch der höchstbezaHlte Sänger beider
Hemisphären wurde . Dr . H . T .

Theater unö Musik .
Bad . Konservatorium für Musik zu Karls -

ruhe . Man schreibt uns : Als Lehrer des Violin -
spieles für die Ausbildungsklasse am hiesigen
Konservatorium wurde Dr . Karl Brückner
verpflichtet . Der neue Lehrer wurde in Göte -
borg ( Schweden ) als Sohn des dortigen Musik -
direktors Brückner geboren : der Vater über -
nahm selbst den ersten Violinnnterricht des Soh -
nes , ber schon als sechsjähriger Knabe erstmals
öffentlich auftrat . Als Siebenjähriger kam der
junge Künstler zu Professor Sitt nach Leipzig
und wurde von Nikifch schon mit neun Jahren
in das Konservatorium aufgenommen , während
er zugleich das Gymnasium in Leipzig durch -
machte und schon während seiner Gymnasial -
zeit Konzerte gab . Seine größeren Konzert -
reisen gingen über Norddentschland nach Eng -
land und Schweden . Sodann widmete sich
Brückner in Leipzig und München mnsikwissen -
schaftlichen Studien . Mit Musikwissenschaft als
Hauptfach , Philosophie und Literatur als Neben -
sächer , promovierte er 1920 zum Dr . phil . Die
Dissertation behandelt ein Kapitel aus Brück -
ners Spezialgebiet , der Geschichte deS Violin -
spiels . Dr . Brückner wird zu Anfang bes neuen
Schuljahres im September den Unterricht auf -
nehmen .

wiener Theater.
( Von unserem Korrespondenten .)

Trotz der weit vorgerückten Saison herrscht
an den Wiener Bühnen noch ziemlich reges Le-
ben . Mit Ausnahme von Burg und Oper , wo
ber traditionelle Sommerschlaf schon geraume
Zeit vor der tatsächlichen Schließung einsetzte .
Ueber den Verlauf der letzten Burgtheaterkrise
hat man nichts Näheres mehr vernommen —
offenbar ist sie stillschweigend bis zum Herbst
vertagt worden — , dagegen gab Direktor Wild -
gans das Aktionsprogramm der nächsten
Spielzeit bekannt , das , was die Neuheiten be-
trifft , vorwiegend extrem -expressionistischen Cha -
rakter trägt . Schon die Äntoren -Namen sind
für diese Richtung bezeichnend : Otto Zofs , Paul
Kornfeld , Fritz v . Unruh , Franz Werfel . Außer -
dem erscheint Wildgans selbst mit seinem „Kam "

und Hofmannstal mit der neu erworbenen
„ Elektra " .

Das Schönbrnnner Schloßtheater . das ja schon
seiner Lage nach hauptsächlich für eine Sommer -
faifon gedacht war , bleibt in diesem Jahre ge-
schlössen , was nicht gerade für die Gesundung
der Verhältnisse in der Verwaltung der ehe -
maligen Hoftheater spricht . Auch baß mit
Reinhardt eine Einigung bis jetzt nicht erzielt
werden konnte , wird wohl nicht nur an ben
übertriebenen Ansprüchen Max Reinhardts ge -
scheitert sein ( wie die offizielle Lesart lautet ) .

Eigentliche Sommernovitäten haben nur das
Stadt -Theater und die .kammerspiele deS Volks -
theaters herausgebracht . Am Stadt - Thea -
ter gab man die Komödie „Das weiße
L ä m m ch e n " von dem heimischen Autor Hans
S a ß m a n n . Das Stück hat einen guten
Grundeinfall — ein von einem tüchtigen Ver¬
teidiger von der Verurteilung geretteter Gau -
ner schleicht sich in die Familie der Braut des
Verteidigers ein und verdreht sämtlichen Da -
men von der Köchin bis zur künftigen Schmie -
germutter den Kopf . ES zeigt auch einige An -
fätze zur Satire , mündet aber doch schließlich in
billige Possen -Effekte .

Die Kamm erspiele führten drei Ein -
akter auf . von denen nur zwei Erwähnung ver -
dienen . Ein sketfchartiges Schauerdrama , „S i -
m u l a t i v n " von Georg Klaren , einem
neuen Mann , geht in einer Klinik vor sich nnd
bringt eine Hysterische aus die Szene , die ihre

Liebeshändel mit dem Professor selbst
Besten gibt , welchen Unerquicklichkeiten ^
Ausbruch des Irrsinns — beim Professor «

Ende macht . Stärkstes , obgleich völlig bedenk ^
loses Theater . Der einaktige Schwank jj
Hochzeitsreise " von Antonius
Aldermann . den Verfassern des jüngst j
freundlich aufgenommenen Lustspiels
Sündenfall " amüsierte , wenngleich er mit *x

nt >
lich abgegriffenen Figuren und Situationen
beitet , _

Anläßlich der Enthüllung des Sif . j
Strauß - Denkmals sah man im Theater i
der Wien eine gelungene Feier . Onno Mj ,
einen Prolog des frühverftorbenen Paul
Helm , und je ein Akt aus „Fledermaus »

Ligeunerbaron " in vorzüglicher Wiedergabe
regten steigende Begeisterung . Stiminu « ^
volle Totenfeiern in dramatischer , lyrischer
musikalischer Form veranstalteten die R £ ;L c it
sance -Bühne für ihren tragisch hingeschiA » x
Direktor Harry W a l d e n und die Volr . o

( t
für die jung dahingeraffte Lucille Marce
Weingartner . Dr . O .

und Wissenschaft^
Entdeckung von Luther -Handschriften »«

don ? In London erregt , wie mau dem „ j ,
wanderer " von dort meldet , ein Lntberi r
den Mr . Hagberg Wright , Schriftführer „ » j ,
Londoner Bibliothek , des größten ^ i *

: '
f,

tuts seiner Art . gemacht haben soll , gro !tf ->

sehen . Während der Prüfung seiner
erwerbung . der Allankchen Sammlung reu » ^
Traktate und Bibeln , hat man zwei ■
Manuskripte gefunden , die von Martins t , ift
geschrieben sein sollen . Ter Fachaus ?^ ' "

jetzt die Stücke . Man darf auf das Er .«

der Prüfung gespannt sein . .
Personalien . 8iii das Fach der Archäo ôs ' c . | f '

tterte sich tu Heidelberg Dr . Berrcharö & ® £tn<l
zer . Assistent am archäolo <iilchc»
Probevorlclnn « über das Tbewa . Der
in der griechischen Kunst ixs 6.
Christus " . - Die Natur 'orschende ifit«»

Freiburg i . B . ernannte a » I6hlich der ff£ « $ *■

HundertjShrigen Bestehend den Geh . <*«*

Windersheim

hundertjährigen Bestehens den Geh . Bcrsr ^ *

Gustav Stein mann Direktor des ßcoloaiföc " (§£»•

wlogischen Instituts in Bonn und den SI;L
Rat Prof . Dr . Robert
EHrenmiigltedern .
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Ae Truppensendung nach Oberschlesien.
Eine Note der Besatzungsmächle .

4 Aug . Die Angelegenheit des
. «Uppentransports nach Oberschlesien hat nun -

ihr « Erledigung gefunden . Gestern mittag
Lienen bei dem Neichsminister des Auswar
/ff " der französische Botschafter , der enj -
a ' $ e Botschafter und der italienische Ge -
MItstrüger und überreichten ihm nachstehende ,

de,, drei genannten Vertretern unterzeichete* o t e .
"3>er Botschafter Frankreichs , der Botschafter .

Islands int ) der Geschäftsträger Italiens
^ ren sich, im Auftrage ihrer Regierungen
i t{ deutsckze Regierung zu ersuchen , die nötigen
^ ° rkehrungen zu treffen , um durch alle mög -
"chcn Mittel den Transport alliierter Truppen

» ich Deutschland zu erleichtern , den die Lage
Oberschlesien in jedem Augenblick nötig

? °chen könnte ."
wurde mündlich noch hinzugefügt , daß es

hierbei nicht um ein Ersuchen handelt ,
letzt Truppen zu befördern , sondern um

dj . grundsätzliche Bereiterklärunz Deutschlands ,
»n: . » uf eine spezielle Aufforderung der drei
Me hin zu tun .

Neichsminister des Auswärtigen «nitwor -
dflfc dieses Verlangen dem seitens der öeut «

»«w Regierung in dieser Angelegenheit einge -

ta ? ncn Standpunkt entspreche . Er erklärt «
reit , in diesem Sinne mit dem Reichsver -

^ »minister in Verbindung zu treten .
"* amtliche Darstellung der Xtuppcnftanspott

» .
tt - ge .

^ lin , 4. Aug . Nachdem inzwischen in der
i« ,°!^ genheit der Truppensendung nach Ober -

in der ausländischen Presse Mitteilun -

h,
" « schienen sind , welche die Zwischenverhand -

^ ien betrafen und nachdem der Wortlaut eines
(k

1™ veröffentlicht wurde , den der Reichsmini -
Auswäitiae » an den französi ' che » Bot -

»J lt t in Berlin gerichtet hatte , sei nochmals im
^ wrnenhang auf die Entwicklung hin -

^ >en . wel ^ e die Frage ieS Truppentrans -
& . »ach Oberschlesien genommen Hat .

18 I1 der Uebergabe der französischen Not « vom
M erhob der französische Botschafter neben

11 Forderungen auch die Forderung ,
j,..Mland soll« unverzüglich alle Vorkehrungen
st0h um den Durchtransport einer neuen
i, .höfischen Division nach Oberschlesien zu för »

* die deutsche Regierung die franzö -

Ms . Note beantwortet hatte , wurde der fran -
Botschafter am 23. Juli bei dem Minister

erneut vorstellig und oerlangte , die öeutWje
>-» . ung wolle bis zu demselben Abend erklä -

K '
t

®#6 sie der Forderung bezüglich des Trnp -

ds. ^ nspvrts nachkommen wolle . Slin Abend

^ gleichen Tages überreichte die deutsche Re -

Öiii* !9 Zusammen mit der Antwort auf die fran -
Note vom IS . Juli ein Antwortschreiben

{[. . .fetdigntiniftfrs des Aeußei » , dessen Inhalt
!« bekannt ist. In diesem Schreiben stellte

ieit le deutsche Regierung auf den Standpunkt ,
% , bereit sei , den Bestimmungen des Ber¬
lik Friedensvertrags in jeder Weise nachzu -
L ^ Clt r. ä* JoSivfi utHrtffiff um Wiffpifittlftdaß sie jedoch zunächst um Mitteilung

bitten müsse . Sah das Ersuchen der fran -
Negierung in diesem Fall - im Namen

k t i Okkupationsmächte gestellt sei. Am
ß « i! Tage , nach Kenntnisnahme dieses

erschien der französische Botschafter beim
hj»i^ anzler , der rhn in Gegenwart des Reichs -
'' fls,? 18 des Aeußeru emvf ' Ng . t ' err Laurent
W daß die in dem Briefe des Ministers des

Tln ^,
rtt gegebene Antwort nicht genüge und

\ i. c nochmals eine Erklärung der deutschen
-i, -" ung . ob sie auf Ersuchen der französischen
Ä ^ ung . französische Verstärkungen nach Ober -

zu befördern , bereit sei. Hierauf wurde
«in, 7 °nzösiichen Botschafter unter dem 25. Juli

J ^ rimidje Antwort erteilt . In dieser er -
ölia . bie deutsche Regierung , sie habe es im Hin -

Wdie große Verantwortung , welche sie mit
Antwort auf die Forderung der französi -
Regierung übernehme , für ihre Pflicht ge-

t | tt ' ihrerseits bei den beteiligten Re -
anzufragen , ob auch diese den

Pix .Antransport nach Oberichlssien verlangen .
° »tschx Regierung machte in diesem Schrei -

«Iz
°ßr-Q« f aufmerksam , daß sie diesen Schritt

besonderes Aeichen ihrer absoluten ? o -
^ ^ den Regierungen gegenüber betrachte ,

»>.. . * Oberschlesien die Okkupationsmacht
f. etT' und knüpfte hieran die Hoffnung , daß

, k ^ ^Üsche Regieruna die Motive , von denen
M^ ^ che Regierung sich In dieser Frage hatte

^ i„ verstehen und würdigen werde . —

^ Zwischen die Ansicht auZaesproche » worden
die Entsendung der britischen Berktär -

TO,.? nach Oberschlesien im Mai d . I . einen
für die französische Forderung dar -

> ^ nkte die deutsche Regierung aleichzeitig
, toJ ' ^ erffajTifeü ans die deutsche Note vom

JjtfcJ . k I . , aus der sich Zweifelsfrei eraibt , daß
^ r . N ^ ' bung der britischen Verstärkungen nach

^ bei allen beteiligen alliierten Re -

i/i f\e
*n als gemeinsamer Schritt derselben

ti, ry
r deutschen Reaiernng beantragt worden

,1
" den auf dieses Schreiben kolgende » Ta -

!'
? ir

' r ^c ^ tT deutschen Regierung bekannt , daß
JW

°« e des Truppentransports auf der dem -
stattfindenden Taanng des Obersten

A fi^ andelt und entschieden werden ^ ne .
desweaen an den französischen Vor -

c ' n weiteres Schreiben , in dem sie er -
*e ' daß sie im Einklang mit ihrer

» " ff * ft iiber den TrupventranSrort die
>l f t „

c ' 5 u n g d e s Obersten R a t s an -
&. ,

" £ * werde . Auf diese fefete Mitteilung
»Nitt 1' Standpunktes erfowte der eben
ii ^ ^ ^ ene Schritt der alliierten Regie -

^ lk^ . . '^ ch den die Angelegenheit nunmehr
Tilgung gefunden bat .

Avz den besehen Geseke « .
^ Haftung eines Dampferinspekkors.

Tagen ist im Zusammenhange
». ^ Uinenwendfeier bei Caub der Kapitän

wtiiu toattiüritcöea B5iatzungS -

behörde festgenommen worden , weil auf seinem
Schiff patriotische Lieder gesungen worden waren .
Nachdem der Kapitän etwa 8 Zage in Unter »
suchungshaft gesessen hatte , entließ mau ihn , ver -
haftete aber , wie jetzt aus Mainz gemeldet wird ,
statt seiner den Inspektor des betreffenden Tamp -
fers , weil man es für feine Pflicht hielt , daß er
die Lieder hätte » erbieten müssen .

Wiederherstellung der britischen Vesahungszone .
Köln , 4. Aug . Während England im Jahre

1019 nicht allein Köln , sondern auch die weitere
Umgebung Kölns besetzt hielt , war ein großer
Teil der Besatzung nach und nach durch Fran -
zosen ersetzt worden . Bekanntlich ist seit einige :
Zeit sogar ein Teil der Stadt Köln durch Fran -
zosen besetzt . Wie nun die .Liheinische Zeitung "
aus zuverlässiger Quelle erfährt , soll binnen kur -
zer Zeit die britische Besatzuugszvne wieder aus -
gedehnt werden . Köln und Bonn werden wieder
ausschließlich britische Bejahung erhalten .

Die Eruätzrvngsausfichteu .
Die Auffassung des Reichsemähmngsministers .

Reichsernährungsminister Dr . HermeS
weilte dieser Tage in der Pfalz , um sich persön -
lich ein Bild von der Ernährungslage dieses Ge -
bietes zu machen , das durch Dürre und durch
Besetzungslasten besonders schwer zu leiden hat .
Am Dixnstag weilte er in Ludwigshafen , am
Mittwoch in Neustadt . In beiden Städten fand
ein « Aussprache mit den Vertretern der Behör -
den und wirtschaftlichen Verbänden statt . In
Ludwigshafen äußerte sich Dr . Hermes der
„Pfälzischen Rundschau " zufolge u . a . wie folgt :

Die schwierigen Verhältnisse in der Walz seien
ihm bekannt und die Reichsregierung sei sich der
daraus erwachsenden erhöhten Verantwortung
für die Pfalz durchaus bewußt . Den z . Zt . platz -
greifenden Pessimismus in Fragen der Le -
bensmittelveesorgung . der durch die Sanktionen
und die anhaltende Dürre hervorgerufen sei,
teile er nicht . Die Aufgabe des Reichsernäh -
rungsminifters fei z. Zt . sehr undankbar . Es heiße
zunächst der Landwirtschaft Erleichterung zu brin -
gen durch Abbau der Zwangswirtschaft
und dann zu gleidjer Zeit den Verbrauchern ge-
recht zn werden . Die Uebergänge seien wohl
dazu geeignet , daß eine gewiLe Skepsis in
Verbraucherkreisen Platz greife . Man dürfe
aber nicht nach dem Augenblick urteilen , sondern
müsse die großen Momente im Auge behalten ,
durch welche der Abbau der Zwangswirtschaft per -
anlaßt worden sei. Man dürfe ein 00 Millionen
Volk nicht isolieren und die Produktion nicht
durch Beib « haltuns der Zwangswirtjchaft tot -
schlagen . Allerdings müsse der Abbau nach einem
zweckmäßigen Plane und geleitet von zweckdien -
lich$» Gesichtspunkten vor sich gehen . Durch Er -
fahrungen gelte es einen Weg , u finden , den
Interessen beider Parteien gerecht zu werden .
Man könne deshalb immer nur aus einige Mo -
nate disponieren . ES gelte vor alle » Dingen
unsere produktiven Kraft « in möglichst großem
Maße wieder in Tätigkeit zu , bringen und das
Umlageverfahren sei dafür der einzige Weg . Im
nächsten Jahre müßten wir auch unbedingt zur
freien Getreidewirtschaft kommen . DaS
Umlageverfahren werde uns auch darin helfen .
Er hoffe in der nächsten Woche bereits Verfüg » » -
gen zu erreiche » , wodurch man der Mühlenin -
bustrie gerecht werde und wodurch ein stärkeres
Warenangebot erhielt werde . Am Ende der
Ernte stehe ein schlechter Kartoffelertrag .
Wir müßten mit « inem großen Vorrat von Le-
bensmitteln in den Winter gehen und hätten da -
durch die Hauptsache getan , um Ernährungs -
schwierigkeiten vorzubeugen .

Ein endgültiges Urteil über den Ausfall der
Kartoffelernte könne z . Zt . noch nicht gefällt wer »
den . Er sei mit dem Reichsverkehrsministerium
in Verbindung getreten , zwecks Verminderung
der Frachtsätze für Lebensmittel . Auch seien
NoMandstarise für Ranhfutter in Borbereitung .

Ein großes Uebel fei es , daß Heere von Auf -
käufern die Preise in einer unnötigen Weise in
die Höhe trieben . Im Voriabre Hätten vor allen
Dingen Aufkäufer der Industrie durch zu früh -
zeitige Einkäufe die Preishöhe veranlaßt und so
sei man zu den Preisen gekommen , die eine Schä -
digung der Verbrancherschast bedeuteten . Unser
Bestand an Milchkühen ''ei Einreichend . Es
fehl « nur das notwendig « Kra ' tkurter , um die
Produktion zu heben . Schweren Oerzen ? sei ma »
dazu übergegangen , die Ausfuhr von Oelknchen
zu gestatten . Maßgebend dafür sei der Gesichts -
punkt gewesen , daß eine Stillegung der Betriebe
und damit eine Entlassung großer Arbeitermassen
im andern Falle nnt ' ermei ^ lich gewesen wäre .
Die Unrentabilität der M ' l .̂ . iwangzwirtschast
habe es den Landwirten unmöglich gemacht , Kiaft -
sntter in größeren Menaen zn verwenden . Eine
Beschränkung des V i e h b e st a n d e s sei mit der
Futterfrage Hand in Hand gegangen . Der Kon -
mm von Krastwtter habe seit Ausgabe der
Zwangswirt ' chast znaenommen und heute schon
trete man an das Reichsernä ^ nnasministerium
heran mit dem Vorschlag , die Oelknchenaussu ^ r
wieder zu sperren Das Tempo des Wiederaus -
baues der Milchnroduktion im Inlande müsse
beschleuniat werden dnrck Lieferung von billigem
Futter . Es sei beabsichtigt , im Auschlnß daran
den Städten aewisse Onanten billiger Milch für
minderbemittelte Familien ' " r Verfügung zu
stellen . Nordamerika habe sich . bereit erklärt ,
Futter zn liefern ^ att der Kübe , die ia bei uns
in Hinreichender Zahl vorhanden seien . Eine
Aktion von Futtern ' ittels -' mmlung ? » sei dort be -
reits im Gange . Es müsse » » 'er Ziel sein , mit
allen Mitteln daraus hinzuwirken , daß unser
La^ d möalichst schnell wieder In die internatio¬
nale Zusammenarbeit eingereiht werde . Man
könne deshalb keine Sonderbcstimmungeu treffe «
für ein TeilaebZet . Es aelte für das iciamte
Gebiet der Wirtschaft >" ' d iScr Indn 'trie mit dem
Weltmarkt wieder in Verbindung zn treten . Des
weiteren könne man die Landwirtschaft nicht als
ein Gewerbe bezeichnen . daS nicht rentabel sei.
Die Rentabilität der Landwirtschaft sei
trotz der Ketreidevrei '

e auch auf den großen Gü -
tern im Osten nachgewie ' en . Die G

"
etreide -

preise müßten so gehalten werden , d ^ fi der Ge¬
treidebau rentabel sei, damit ein möglichst um¬

fangreicher Anbau gewährleistet werde . Dies
könne lediglich durch freie Wirtschaft erzielt
werden . Tie Freudigkeit zur Arbeit werde da-
durch gheobeu und man fei schon dazu übergcgan -
gen , 20 000 Tonne » Stickstoff mehr dem Boden zu -
zuführen , als im Jahre 1913. SOWiO diö 10 000
Tonne » Rohphosphor feien im Ausland bestellt .
Es müsse verhindert werden , daß ^ erligsabri -
kate wie Mehl , eingeführt würde » . Getreide
müßte den Mühlen zugeführt werden , damit sie
wieder auf den Stand der ^ riedenszeiten kämen .
Die Produzenten und Konsumenten müßten im
Interesse der Ernährungsfragen mehr Hand in
Hand gecheu. Das sei ein schweres Problem ,
aber unser gemeinsames Woohleciehen erfordere
es . Die landwirtschaftlichen Genossenichafien
und die Konsumvereine müßten in engster Be -
rührung zu einander stehen .

/ lus Saöen .

Für die Lrandgeschädigten in Lössingcn.
Anläßlich der großen Brandkatastrophe in

Lössingen hat der Verband b a d . t a » d w.
Genossenschaften durch seine dortige Be -
zugs - und Absatzgenossenschaft den Brand -
geschädigten und der Stadtgeineinde Lössiugcn
seine sofortige Hilfe angeboten . Es wird von
diesem Verbände alles getan werden , um die
dringendste Not Jber Bevölkerung zu lindern :
es sollen wenigstens die notwendigsten Bedarfs -
artikel sofort zur Verfügung gestellt werden .
Die Bad . L a n d w i r t s ch a s t s b a nk mit allen
ihren Filialen nimmt aus daS bereits errichtete
Brandgeschädigtenkonto Löfsingen Geldbeträge
entgegen .

X Mannheim , 4 . Aug . Beim Bahnhof R h e i-
nau wurde der 41jährige Rangierausseher
Jakob Heißer von Oftersheim von einer
Lokomotive überfahren und so schwer verletzt ,
daß er st a r b.

w . Mannheim , 3. Aug . Die Arbeiter -
s ch a s t der Firma Heinrich L a n z in Manu -

I heim hielt heute eine von 4000—5000 Mann be -
suchte Versammlung ab . in der beschlossen

t wurde , daß die Ortsvertretung Mannheim des
.> Metallarbeiterverbandes die gesamte Arbeiter -

schast des Mannheimer Industriebezirks zur
Durchsetzung ihrer Fsrderungen aufrufen soll .
Den Arbeitern der Firma Lanz war eine For -

. derung nach Erhöhung des Stunden -
l0hnes um etwa 50 Pfennig abgelehnt
worden .

X Leime « b . Heidelberg , 4. Aug . Bei den :
gestrigen Gewitter wurde der 67 jährige Schuh -
macher Wilhelm Bender aus freiem Feld vom
Blitz erschlagen .

a . Weiuhcim , 3 . Aug . Die andauernde Dürre
hat an der Bergstraße und im Odenwald ? eine
eigenartige Veränderung hervorgebracht . Die
sonst zur Zeit des Hochsommers im satten Grün
prangenden Wälder zeigen jetzt ein Bild , wie
wir es in normalen Iahren erst im November
zu sehen gewohnt sind . Aus trockenen Berg -
lehnen haben die meisten Bäume dreiviertel
ihrer Blätter schon abgeworfen . Birken und
Aspen haben die Goldfarbe des Herbstes , Buchen
und vielfach auch Eichen die Dürrlaubfarbe des
Winters angenommen . Auch die Vogelwelt hat
sich in die feuchte » Talgründe zurückgezogen .
Wenn nicht sehr bald ausgiebiger Regen ein -
tritt , wird ein großer Teil jüngerer , aber auch
älterer Bäume vertrocknen und abstehe » . Pilze
gibt es dieses Jahr so gut wie aar nicht , weil
ihnen die Lebensbedingungen fehlen .

X Schweigern b . Boxberg . 4. Aug . Beim Be -
steigen eines Leitungsutastes wurde der Schlof -
ser Georg Kraut von Oberbalbach vom elek¬
trischen Strom getrossen und sofort getötet .

X giastatt , 4. Aug . Die Stadtverwaltung hat
den Landtag und die R e g i e r u n g zu einem
Besuch der Stadt eingeladen , der im
September zur Ausführung kommen soll . Die
Abgeordneten werben hierbei das Schloß , die
Klcinwohnuugssiedelung im Za « . die neuen
Kaseruen besichtigen . Auch ein Besuch des
Schlosses Favorite ist iu Aussicht genommen . '

X Oberschopfheim b . Ossenburg . 4 . Aug . Der
frühere Hauptlehrer Karl Knebel , der vor
kurzem aus deui badischen Schuldienst entlassen
worden ist , weil er während des Krieges deser -
tierte , hat nunmehr mit seiner Fauiilie de »
hiesigen Ort verlassen und ist nach Frankfurt
übergesiedelt , wo er ein Zigarrengeschäft betrei -
ben wird .

X Haslach , 4. Aug . Aus dem letzten Schweine -
und Bichmarkt ist ein großer Preissturz
eingetreteiu Unter anderem wurden 5 Ferkel
für 100 JL , 7 Stück für 200 Jl losgeschlagen .
Für ein Paar Ochsen , die noch vor kurzem auf
18 000 Jl standen , wurden nur mehr 13 000 A
geboten .

t . Freiburg . 4 . Aug . Die im Baugewerbe Ba -
dens und der Pfalz seit einigen Wochen im
Gang gewesene Lohnbewegung ist jetzt
durch einen Bermittlungsvorfchlag des Bezirks -
lohnamtö in Karlsruhe beigelegt worden . Danach
sind vom 21 . Juli ab auf die tariflichen Löhne
Stundenzuschläge zu bezahlen für gelernte Ar -
beiter 65 Pfg . , für ungelernte 50 Pfg . einschließ¬
lich der Geschirrzuschläge . Wo höhere Löbne
als die festgesetzten bereits bezahlt werden , sind
diese weiter zu gewähren .

X Villinge » , 4. Aug . Die Vollversammlung
der Schwarz wälder Handelskammer
befaßte sich unter anderm auch mit den vom
Unterrichtsministerium vorgelegten » eueu Bor -
schritte » für die Ausbildung der Handels -
l e h r e r . Dem Entwurf dieser Vorschriiten
wurde im großen und ganzett zugestimmt , jedoch
gefordert , daß eine längere praktische
Ausbildung für dte HandelSlehrerkandi -
daten vorgesehen , die wissenschaftliche Ausbil¬
dung dagegen nur auf sechs Halbjahre bemessen
und der Kreis der zu deu Haudelslehrerprü -
fungen zugelassenen Personen weiter gezogen
wird , als es der Entwurf vorsteht .

X Billiugeu , 4. Aug . Wie der „Freib . Tages -
post " von hier geschrieben wird , treiben die hie -
sigen Metzger mit der Gutmütigkeit der Ein -
wohner ein gewagtes Spiel . Sie kaufen das
Vieh zum Preis vou 5 Jl für das Pfund Lebend¬
gewicht ein und verkaufen nach wie vor zum
Preise von 12 Jl .

X Titisee . 4 . Aug . Beim Baden im Titisee
ist ein etw « 20 jähriger Arbeiter aus Gundel -
, u !geu ertrunken .

St . Trudpert b . Staufen , 4. Aug . Noch unbe -
kannte Diebe brachen in die hiesige Kirche
ein und raubten vier große Reliauienkästen und
sechs Leuchter . Die Reliauienkästen wurden
ihres Inhalts beraubt und auf einer benachbar -
ten Wiese aufgefunden .

X Eugen , 4 . Aug . Der Landwirt Jakob
G » i r s von Emmingen a . E . hat sich im Unte »
suchungsgefänguis erhängt . Er war wegen
Verdachts der Anstiftung zum Meineid in
einem Unterhaltnngsprozeß in Unterfuchungs -
Haft .

t . Friedlingen b . Lörrach , 4 . Aug . Drei Per -
fönen versuchten über den Rhein nach dem elsäs -
fischen Ufer zu schwimmen . Dabei geriet der
25jährige Albert Lenz in einen Strudel und
ertrank .

X Konstanz , 4. Aug . Die durch die Presse
gehende Meldung , daß der tägliche P 0 st s l u g -
verkehr Stuttgart - Konstanz nun -
mehr vollständig unterbrochen sei, da auch das
zweite zur Verfügung stehende Postslugzeug
aus dem Landungsplatz bei Konstanz schwer be-
schädigt worden sei , erweist sich , wie wir von
zuständiger Seite erfahren , als unzutrcsscnd . ES
handelt sich bei der gemeldete » Havarie um eine
ganz geringfügige Beschädigung des Flugzeu -
ges , welches sofort repariert werden konnte .
Der tägliche Postslugverkehr Stuttgart —Kon -
stanz wird ohne Unterbrechung durch -
geführt . — Das Mitglied des Konstanzer
Turnvereins vou 1862, Herr Tetzlaff , durch -
schwamm die Strecke von der K 0 n st a n z e r
Rheinbrücke bis Radolfzell lzwanzig
Kilometer ) in 8 Stunden 45 Minuten . — Der
Uhrenschmuggel aus der Schweiz wird
gegenwärtig stark betrieben . Dieser Tage wur -
den hier ein Fabrikant aus Gutmadingen und
ein Agent aus Höchst verhaftet . Bei einer
Haussuchung in Kreuzlingen in der Wohnung
des Kausmans Franz Engesser fand man
eine Kassette mit 08 goldenen Damen -Armband -
uhren . Verhaftet wurde auch ein Schuhmacher
namens Kienle von Kreuzlingen wegen Ver -
dachts des S i l b e r s ch m u g g e l s .

X Ueberliugen , 4 . Aug . Gestern mittag er -
trank beim Baden im Bodenfcc die Haus¬
hälterin Fräulein Zimmermann von hier .

X Meßkirch » 4. Aug . In Krumbach ist dcr
Knecht Johann Sanier beim Bade » . er -
Im nie » . — Im Meßkircher Bezirk hat die
Getreideernte begonnen . Das Ergebnis
ist nach Blättermeldungen sehr zufriedenstellend .

fim Nachbarländern .

m . MaximiliauSan . 4. Aug . Von schweren
Schicksalsschlägen ist die Witwe Hutzel aus
Psortz getrossen worden . Nachdem sie vor eini -
gen Jahren ihren Mann durch einen Unglücks -
fall verloren hat , ertrank am Dienstag
abend ihr dritter Sohn beim Baden im Rhein .
Der älteste Sohn erlag dieser Tage einem schwe-
ren Nierenleiden .

X Darmstadt , 4 . Aug . W a f f e r n 0 t herrscht
in allen hochgelegenen Dörfern des Oden -
walds und Spessarts . Einzelne Gehöste
haben schon 14 Tage in ihren Brunnen kein
Wasser mehr .

vom Vetter. Welicrnachrichtenvien ^
der bad . ^ailüc ^ ivciler '

warie in »kartsrude
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Allgemeine lvittcrungs - Uebersicht .

Beim Borübergang einer Lustdruckfurche
gingen gestern in unserem Gebiete Gewitter -
regen nieder , denen Abkühlung gefolgt ist.
Heute breitet sich das Hochdruckgebiet über der
Biskayasee wieder stärker aus , so daß Ausheite -
rung eingetreten ist.

Wetteraussichteu für Freitag , den ü. Augnst :
Meist heiter , trocken , vereinzelte Gewitter ,
etwas wärmer .

Rl »ei » - <aasser, «äit0e motaen * S Uhr :
4. Äuguit ä. Äuaust

~ 15

1,2 11

767,8 17

; efl,4 16

736.8 13

053,7 11

2d ) u !lccinici
« et . . . .
irtasau . , .

4'iannbeim . .

1,0.1 m i .UJ in
i .uö nt 1,U7 m
34T m 3,4s a>

- m Mittags Ii Ulir m- m avenüS o Uot :s,öi m
2.20 m 2 . 1 m

GeM >t ! . He lmNeuungen .
Lotterie . Tie L ^ l« dcr beliebten 1. ü (.atiiUjctacr Ar -

beiter- ErHolu .igöhcim- Gcldloilcrie fi Uj> Jur Ausgab «
«« lang , und iiiidcr deren Ziehung bereits am 18 . August
statt. Zur Berlosin « kommen nur Geldgcwinn « und
zwar zusammen 3100a Mk. Der Hau^ : ,< winn bcirägi
im günstigsten Kall, 15000 Mk . — Los« sind beim Lot -
terie - Unieritehmer I . Stürmer . Mannheim 0 7. 11 .
und alle« Verk",w5'!t>-«e!l ,u habe».
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Hochbauarbeiken
Hauvtban rund
Lahrzuveraelien

1907.

SJmmerotbeltcn Los III
300 com Wr ® 80iu # (tuinBneu6öu _ . .
na » , ^ ina » zmi » isterialvcrordnuna o . S. l. .

Pläne und Angebote aus dem Baubüro in Lalir ,
Kaiserstrabe bO, vom D. bis 18 . Slitiuft 1921 . icweiis
von 8 - 12 Ubr . Verschlossene , mit der Aufschrift

Zimmerarbeit " versehene Angebole an das söe >
» irrst >a « an,t Oifenbnrq bis längstens IS . Aug .
1921, vorm . lü Uhr . wo die Eröffnung stattfindet .

Offenburg . den 3. August 1021.
Be »»rtsl,auamt .

Zwangsvelsleigelung
Kreit » « , 5 . utta 1U21.

nachm . 2 ' ;« Übt , werde
tct) in Karlsruhe . ¥4w
Stadt », » rteu :il gegen
bare Gablung im ^ oll -
fireckungsivege öffentlich
versteigern : 1 Automa -
ten -Buftet mit Umbau ,
1 Divlomal .- Schreibtilch ,
1 Schreibmaschinentifch ,
2 Zeichenviatien . t gr .

f
eichenliscii . S Winkel .

Lineale . ea . 100 qm
Zeichenvavier . 11 sör ier »
Ordner , 36 Abreißulo -l .
1 Partie Schreiovavicr
« . 8rKsumschläae . > Par¬
tie ,°ietlichristeu und 1
irischer Stillosen .

Karlsrulie . 4 . Aug . 1921.
Ro «. Gerichtsvollzieher .

.<uuU « vatst - oj , <».
schön wöul . Zimmer

sosort zu vermiete n .
Gut mübl . Zimmer

zu vermieten : Fasanen -
vlaö Ii , S. Stoct .

m niööi . Zimmer
m . elektr . Licht « . l .>. Aua .
»u verm . Uhlaiiditr . 2i IU .

viut miiut . ^j - miner
aus sofort «u vermiete » :
Ak ademiestr . 4 2. 2. Stoct .

Ehepaar ohne »tinoer s.
gr . ,' iinm u . SUirtjc od .
2 ,'iimut . v . fof . « Nrt. u .
Nr 67iiö ins v£ ngjlatlj .

2 » eec . Zimmer
für U ^ terricutszwecke . im
i£ ta jtliincreii , nähe Hoch¬
schule bevorzug, , sucht
Suiauwicler P . Pascuen .
Angebote n . Liebigirr . 2j .

Vollst . Pension
für lüjähr . Hungen gel .
Angel ), mit Preis unter
j ( r . >uö8 i. Tagbtatt »iüro .

mm im Utk.
werden zueuicui groger .
Unternehmen uno gute
Sicherheit Mit ieitacieat .
monatlicher Rückzahlung
u011 ÖUjU Wik. UNO UOJCIN
BtnS , cocntl . noch vom
Reingewinn , sosort auf -
zuueomen gesucht . Ange -
boie unter Str . t»7t>0 Iiis
Tagb atlbkro erbeten .

16 - 2V <<00 und

50 - övoo . i Z » tk .
aus Hvv ^ tbeke » au - zu -
leihen , outu *« nni . it Scvmitt .
Banktommisston Karls¬
ruhe . Strsa »,traft « 4».

Tel . 2117.

Bedeutende Maschinenfabrik Mktelbadens
sucht zum möglichst sofortigen Eintritt eine » durch -
aus verieklen

SleuolWiskev oder Stenotypistin .
Bewerbungen mit kurzem Lebenslauf . Bild und

Zeugnisabschriften erbeten unter K . E. 2788 an
« la » Saasenstein & tfionlcr , « arlSruve ,

Besser « ftrau
sucht ans 15 . August oder
1. Sem . von8 —4 U » r Be -
schäsiiguna . wurde oie
Kü ^ rung des HauShaUs
bei alleinnehend Herrn
übernehmen vd : r als
Stübe in gutes Haus .
Im Nähen n . stucken ve -
wandert . Angebuie unt .
>̂ r .v7gi tns Tagblatib .

WefucOt
ein tüchtiges

MlAlniWen.
Räber . Westendstr . SS II .

Einzelne Dame sucht
ehrliches , zuverliilsiges
« tavrven . gut empsohl .,
das sclostandig kochen
kaiin . Frau vberbaurat
. iiealer . Seimholöftr . 5
iErdaeschokii .

SleWges « An
welches « lw . kochen kann
und die Hausarbeit ver -
rlchiet , findet vtt IB . öä .
ttllto . angeneh . Stellung
bei Krieg , Waldstr . » 2 . Ii.

Wegen Krankheit des
ledigen , suche
M) i\m lllMeu

für » üche und Haushalt .
Hobe r Lohn und gute Be -
hai .dUing .

» rau « Ittel .
Am Stadtgar ten 1.

VamenyMe !
aparte Neuheit . , in Jute .
Seide . Stoff u . Borde ,
das aanze Jahr »u tra -
gen . m . flott . Garnit . .
von Jt 26 .— an .

ITIodes - miiüer,
am Durlacher Tor ,

Gottesauerstrake 3 , v . r .

Schneiderin
tüchtU . emvsiehli sich im
Äniert . o . »ileld ., Blufen ,
Äoftüm .. Mäntel » usw .
Kulvenstr .8, part . reaus .llflasöö. ifidOiöea

H oder Frau für den
W Haushalt jaucht :
■ A>estendftraße 66 II .

Ihr pajzbild
in wenigen Minuien
nur im Äliotograva .
Ä «« lier . Herrenstr . »6.

Süddeutsch « Lack - . Kar -
den - und Sirnis - üabrik
sucht für Baden best ein -
geführten

Keise-Vsrketer
gegen Provision vd >.' r
Sirum . In ^ rage kom -
meu nur bei der Kuno -
schaft best eingeführte
Herren . Annehote nnier
Nr . 0757 ins Tagbiatt -
büro erbeten .

Taschen - Ahre»
w ^ roen iorg . ä . lig
repariert bei

L.Theilatker . Uhrmacher
.vevetitrau « - >>

gegenüber »caftee Bauer .

I MlyroMMuiÄm
Är >Ue asf » :>i>« u

beim Baoen im Rhein
Abzuh . » eg . Einrückungs -
geoiihr : »t » ,et » „ oen
^ chnlstrabe 9 ! r . 14 .

« ■
Haus

mit Dovvelwobnungen ,
Weststadt , günstig zu ver¬
lausen . Näheres
S .rscvitr . 43 , im Büro .

Achtung .
Willen , Land .iäuser .

Wohnhäuser . oiuftböi c ,
Güter , Geschästsiiäuser .
Objekte aller Art , in alle »
(Hegenden Deutschlands ,
liehen zum Berkaus durch
BenSH . Immobilien und

Hovotockcn - Zenirate
.« . WeiftmiiUer
Benshe iM a. B .
Fiiedvofstrabel » .

Exiftenzen
jeder ^r » t sos. uez .iihbar

stets » u verkauien .
Bensh . Immobilien und

Hyvoihet « » - zentrale
K. W eitz müller

Bensueim a . B .
f5riedho >str . 19.

n Adler -
KU ! strafte i

Möbeln

gebr
nC

Bettstelle m . Rost
u . Keil 80 M , 1>, u . 2t .

Schränke . Vertikos .
Kommoden , Wasch - und
'Nachttische , Küchcnschrk . ,
Tische . Stühle . !ttal >tif '>e
Notenständer , Klavier -
stuhl , Tasellerviee bill .
abzugeben .

ÄiUia zu vertäuten :
hochliäuot . -tiett . Schrank .
Waschkommod . nu »h .,Di »
wan . hochh . Bett . Eich « ,
liiiit ., tomvl ., Kilid .' loett
w ^ iü : Sictfinfl .tratie 29 .

Zunge Arveiterinnen
im Alter von 14 — 16 Jahren

wollen sich melden :
Städtisches Arbeitsamt

<Nra « enavteitun « > .'iiilirinaer .tr . »00Z 11 .

Erstklassiger

Dekorateur
und Verkäufer für neu zu eröffnendes
Herren - Konfektionsgeschäft per

sofort gesucnt .

Gebrüder Hirsch
Kaiserstraße 166 .

rf -'W: X . & *- . , - Sf^ .-.r4P - y-r - I "
;% •'

Statt besonderer Anzeige .
Qott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebe Mutter ,

Großmatter und Schwiegermutter

Frau Emilie Scheuble
geb . Trapp

Unerwartet rasch nach tagszuvor vollendetem 73 . Lebensjahr in
ein besseres Jenseits abzurufen .

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe u. Mannheim, den 5 . August 1921 .
Die Beerdigung findet am Samstag , den 6. Augu3t, vor¬

mittags 11 Uhr statt .
1 rauerhaus : Karl - Friedrich - Leopold - und Sofienstiftung ,

Stefanienstraße 93 .

Ein last neuer polierter
2tür . »Neioeriairani
u neue Simwierftttijl « u .
eine ältere . « ut erlialieue
»,ett e -ie Ituo Uiutj au
verlaufen . .u « ai >relo ,
Blankenlocherstra »e 11).

Gröberes ^ ftÜSSCJ

v ° » SMWeg Ms . .
Äcauiisaziv ^ ! .,

tNr . U -Ah . icor weiiia
gesviett uiiö in jeoer « e -
zieliung uorsüiUch er -
hatten , iit im Äaitraa »u
vertaus . beiL ~ d) toeti $ '
nut »ilavier - Geschalt.
Erövrinzenstrahe » .

Herde ,
auch auf Teilzahlung , zu
v erk . Lttoae. e ,

Fahrrad, ^
' ^ k

„ eltvrtstr .S. Htli . ii . Stock .

>ur erlialten , vill . aozuz .
Scheffelstra » e Iii 1. « ick .
.. orvwageu . itarter f .
Marit oi>. joust Äevrauch
verich <eo . siuvle , iowle
ein Kinsertlavpltulil zu
verkitus . WatSltrahe W,

^>otdcrbauS i!. Stock .

Fäfler
in allen Groben und
Ausslilirunacn . s. Wein ,
Bkost oder »um Einleaen
von Obst : c . liefert zu
vorteilbaiten Preisen .

(Laaerdesichtiaung ohne
Kauszwana aerne aeltat -
tet . )

Lvttis L. Stern & Cie ..
Karisrnbe und Bern -

hause »^ bei^ Durlach .^
öevlilvttSÄseiljuvü
Milde , l Jaiir an . dress .,
zu verlausen : Marie -
Alexandra - rage SS , IN .

î ciiiel Georo ^ - Anzua ,
yriedcnösloff , sur starke
» ig . sast » cu , 7l)>»Jf , sein .
Tuch - Gedro ^ anzng . für
kleine , fein. (Ha . wie neu ,
ii5 ) ^ . einz . Tua )- >Äelirock
sur mittl . Kia . Iijü •* :
Herrenstr . 20. 1 Tr . r .

Freitag , den 3 . August , 8 Uhr abends

HEITERES? ABEND
Feuerwehrkapelle (Streichmusik ).

Eintritt : 1.20 Mk. (Jahreskarten ), 2.20 Mk. (Sonstige ). Kinder je die Hälfte .
Kartenvorverkauf : Verkehrsverein und Schalterkassen des Stadtgartens .

Bei schlechtem Wetter fällt die Veranstaltung aus .

Geschäfts -Aufgabe .
Meinen werten Bekannten , Fieunden und Oönnern die erg .
Mitteilung , daß ich am l . August ds . Js . meinen Betrieb zum

„ Colosseum - Restaurant " autgegeben habe .
Ich danke meinen werben Gästen , insbesondere den Stamm¬
gästen und Veieinen hiermit nochmals herzlich iür das mir

seit Jahren geschenkte Vertrauen und Wohlwollen .

Frau Fritz Wagner Wwe .

Zurückgekehrt

Mel-Hat Dr . Brian
Nach überstandener Krankheit nehme

ich meine Praxis wieder auf

Dr . Blattner
Hinderarzt

Westendstr . 38 Telephon 2576.
Sprechzeit :

täglich außer Samstags l iz3 bis 4 Uhr

jGiien uKaulen

wenn auch nicht sofort
beziehbar : Hotels , Ka¬
baretts , Weinstuben ,
Ka .fees , Gasthöfe ,
Dielen , Restaurants ,
größ . Vergnügungs¬
stätten , aller Art
Kinos , mehrere Ge¬
schäftshäuser in gut .
Zustande und verkehrs¬
reicher La^e in Karls¬
ruhe u . Umgebung gegen
Barzahlung u . höh . Preis
als Kapitalsanlage .

Strengste Verschwiegenheit
Reelle Vermittlung er¬
wünscht . Angebote er¬
beten unter I . S. 28 an
die Expedition dies .
Blattes .

Ha
mit Garten au taufen
gesucht . Augevote u » t - r
:iir. «703 ins Taglilait -
biiro erbctcii ^

LandwirtsÄaitt .

Anwesen
g .cich welch . Ohü &e I
und w .' . cver La .ie
mögl mit lebend m
u. totem Inventar |
jm tauten gesucht

Kurze Angei ' vte
uiitet Nr . KS84 ins I
Tagblattbüroerbct .

" cbensgrvhe {Viani 01 .
Rtlicf evtl . auch mone
Bai « in Stein od. lÄiv »
zu kauien gesucht . An -

geliote an Portier
Germania - votct .

Sacco - Anzug
evtl . -ini . yoicu .
z. ca ^ f. so

"
. PreiSangeb .

u . vlx . 07Ö2 i . £ nqi ) laitj .
,Su ( auieti « « sucht G .ch-

rock -Änzua od . Gelirvcl l.
inittl . ,; iq .ir . Angeb. u » l.'.>1r. 6704 1. Tagblaltbu 10 .
Zu tau, «« geiuch - iiir
iinabe » sebr . Svielsa .»
Äugeliole unter !>tr . 675 •
ino Taabl ^itvitro erbet

tflaicuen
Metalle
iKo . Jmnr
- <!) !ocitiöi ) aor

UHcui iientjaor
kauft jedes Quantum

Kartsrnver
Rodvro0utten !ia « s

Durlacheritr . 5n .

Be
'
suchs -

Karten

In großer Ruswahl
und hübscher

Ausführung
liefert

rasch und preiswert

C F . Müllersche

Hofbuchhandlung
m . b . H .

Ritterstr . l . Tel . 297 .

Aeltem dtaDent
ertout oeivä irten Uiite r -
richt iNachhilfe n . Vor -
bereitunai tu ältatje «
niat i k, Ptiysik , Eue in ie
ve > billiger Äerechnung .
Angevoie unter Sir . uü74
i ns Tag ^ ialtb iro erbet .

ZmeizeN ' ! INÜ

M/lilSHSIIi ! -

Jesteiiangen

richte man
tür üuilacii
an unseren
Vertretei

Firma

Sil!
rlauptstr . 5b
Telephon 393

üie SescMftss!elle

Solswur, „ er ?c ver -
nichtet samt Brut o . Tev -
oichen , iBctten . Möbeln .
Pelzen zc. unt . Garanile

E . TeSgmann
vladji . vt tiui .in

Ädleritr . 4 . icl .2J44 .

DerPuppenLeid
heilt alle Zeit*)

die erste

Mite Pappeiüfliailc
Bieler , Kaiserstr . 223

• ) dasgmze Jahr hm durch

1 .45Prachtvolle , geräucherte , größte

Lachsheringe
Riesen - Salzheringe . . . st . 1 . ^

Matjesheringe feinste . . . st . 1 «
^

Rollmops , Bismaickheringe , Räucherlachs

Oelsardinen feinste , Dose 12.95 8.90 6 .9

Margarine o Q (1
„Van den Bergh '' . Pfd . 9.90 O »

Malzkaffee Pfu «d ^

Frank - Cichorie Paket 1 -̂

Bohnenkaffee Pfd . 29 .- 26 .- 23 .- 21 -"

Dr . Oetkers Rote Grütze Paket 95 p,g

Puddingpulver . Paket 90 und 35 pf8'

| Kunsthonig . . . Pmnd 4

*

13 ^ 1

Feinste Wurstwaren billigt '

Edamer - Käse la . . . */* pw - 5 ^ 0

Gouda - Käse Ia . . »/* P fd 6 -— ^

Ochsenmaulsalat
Feinster Münchner Pfd

'
.117.90

Vorzüglicher Tischwein ^

Kaiserstühler weiss l /t Flasche 10 .

Montagna franz . roter 1jl Flasche 1
' •

Knopf

Pfä . zerwaldverei
' '

Ortsgruppe Karisrtf»1.
Sonntag , den 7. August , **

4 Uhr , iin Oarten des Oasthao
„ Goldenen Hirsch " in BejC

|

Sommer ^ ?

( Hambacher Ker « &«,
Volksbelustigungen aller Art , PfalrerW «1

Kleinkunstbühne usw .
Landsiente und Wandervereine besonders wiHk "01

Städtisciies KonzerthaU 8
^ ,

Freitag , den . . August . 7 bis (,egon ll'
uo .Sisbuhne »14

Oer Vogeihändje g ^

Badisches Landestheate ^

Somnisrspieizeit im ,\ onzafinaus , f .
Sa. o. ' „ Das Hollandweibchen ' "7 (12.20 ). — ^ »fpr ,yyi

21Ij Uhr „ ' Der Vogelhäiidler 0 (8 .70), abends 6 ' -■:
Hollandweibchen " (16.20). - Die. 9. ' „ Die Csardas *

^
( 12.20 ). — Mi . 10. zum erstenmal : *„ Uie Ocisi** eIl n ,
tilne japau sche Tee .iaus-Oeschichte . Text von ^ oeiir
Musik von Stdney Jones . Deutsch von £ . ^ ff ' n;;
jul . FreunJ . — Do . 11. ' „ Die Oeisha " 7 (12.20). . ',jJJ
Volksbühne R 5 „ Der Vo ^elhäudler " 7. — :>a*, nie 'L),
Geisha 4- 7 (12 20) — So. 14. nachm . 2 liß . ' «• (1̂ -Jrt-
im Hermelin 44(8 .70), abends Uhr „ Die Oeish* def »

Umtausch der Vorzugskarten und Vorkautsrecn
haber von Vorzugskarteri am Samstag , den o.
l/j4—5 Uhr, allgemeiner Verkauf v . Montag , 8 . A

Die Liebe des jungen

8tillfricd .

(7 )
Roman von Hermann Waaner .

— «Nachdruck verboten . )

„Seht mal Knebels Guste " sagte Herr Sieg -
fried Aman . „ Wie die sich heraus macht !"

„Was die mit der Göhre bloß vorhaben, "
sagte der sür alle weiblichen Netze unempfäng -
liche , gichtische Onkel Theodor . „Wie sich das
Biest putzt ! "

„Ich stnde , Stillfried spricht mit dem Mädchen
viel zu oft/ ' warnte Tante Lene .

„Das ist ja so harmlosmeinte Frau Cäcilie
Aman . „Die Guste ist ein braves Mädchen ."

„Und ein Frauenzimmer » das Courage hat, "
rief Tobias Tunke aus . „ Paht mal aus , aus der
wird was ! "

Tante Ottilie rümpfte die Nase . „Eine Por -
tierstochter . . sagte sie nur .

Herrensöhne sehen Portierstöchter mit ganz
anderen Augen an , als das die Tanten dieser
Söhne tun . Eine Portierstochter , die hübsch ist,
ist ihnen tausendmal lieber als etwa die Tochter
eines Geheimen Rats die schielt oder die krumme
Beine hat . An den Beinen der Guste war ab -
solut nichts auszusetzen , und an ihren Augen
erst recht nicht . Für die Augen der Guste hatte
Stillsried ein Faible . Er sagte von ihnen , sie
seien wie ein Brunnen so tief und doch so heiter ,
wie der Spiegel eines Gebirgssees bei strahlend -
ster Morgensonne .

So poetisch drückte sich Stillfried aus , als er
eben das sechzehnte Lebensjahr vollendet hatte .

Sein Geburtstag war im Kreise der zahlreichen
Berwandtschast ausgiebig gejeiert worden , aber
der Gefeieric hatte sich doch in größter Ungeduld
nach dem Abend gesehnt .

Für einhalb Zehn hatte er sich mit Guste ver -
abredet . Ganz hinten im Garten wollten sie ein -
ander heimlich treffen , in einer versteckten Som -
merlaube , in der sie als Kinder so manchmal
gespiel hatten und die dicht mit wildem Wein be -
wachsen war .

Und es war Bollmond heute . Und rings um
sie dufteten die Blumen .

5! ie schwört der Mensch leichter , als wenn er
juug ist , und niemandem leistet er , falls er
männlichen Geschlechts ist , lieber Schwüre als
einem Mädchen , das hübsch ist . Und Guste war
sehr hübsch . Und Stillfried war ebenso jung ,
wie Guste hübsch war .

Stillsried nahm also Gustes Hand ( er nahm
sie diesmal ganz anders , als er das früher ge -
tan hatte , viel zärtlicher und gleichsam ängstlich )
und sagte : „Du —"

„Ja, " sagte Guste , und auch ihre Stimme
hatte einen ganz neuen Ton .

„Wie gesagt , Guste, " fuhr Stillfried fort , „ich
schwöre dir also —"

Was Stillsried schwur , das sollte Guste nie
erfahren , denn über das Bruchstück dieses
Schwures kam er nicht hinaus . Das war auch
gar nicht nötig , weil Guste längst bekannt war ,
was Stillsried meinte . Und da Stillfried ebenso -
gut wußte ifo etwas hat man mit sechzehn Iah -
ren im Gefühl ? , daß Guste bekannt war , was
er meinte , so ersparrte er es sich, etwas mit
trockenen Worten auszudrücken , was ohne Worte
weit verständlicher und überzeugender klang .
Und so schwieg er .

Er schwieg und drückte Gustes Hand . Und
Guste schwieg gleichfalls und drückte die Hand
StillfriedS . Dazu schien der Bollmond . Und

die Blumen im Garten strömten den bekannten
Duft aus .

Drinnen im Vorderhause aber bastelte der
gichtische Onkel Theodor unentwegt an einem
neuen Modell zu seinem Perpetuum mobile
herum und murrte : „Wo nur der Stillfried
bleibt ! Er hatte mir doch versprochen "

Jm Hinterhause dagegen vermißte Emil Kne -
bel seine Tochter und murrte gleichfalls .

Die Knebeln , die ihm hätte Auskunft geben
können , beschwichtigte ihn : „Brumm man nich
schon wieder , oller Brnmmer ! Soll det Kind » ich
mal zum Ieburtstach een Bergnüjen haben ? "

Mit achtzehn Jahren ist man kein Knabe
mehr , und zu einem ehemaligen Gymnasiasten ,
der mit leidlichem Erfolg das Abitnrium be -
standen hat . darf kein Professor der Mathematik ,
selbst wenn er Severin Kolbe heißt , mehr sagen :
„Aman ! Aman Stillsried ! Es sollte mich sehr
wundern , wenn Sie es im Leben auch nur bis
zu einem halbwegs brauchbaren Fensterputzer
bei Wertheim bringen sollten ! "

Ja , in diesem Tone der Anmaßung hatte be-
sagter Severin Kolbe noch vor kurzem zu Still -
sried gesprochen , ein Mann , der außer einem
total verwilderten Vollbart nichts besaß , das be-
merkenswert an ihm gewesen wäre . Er Hatzte
den eleganten Stillsried , wie ein Plebejer , der
grobe Zugstiefeln trägt , einen Aristokraten des
Geschmackes nur hassen kann , für den zartes
Chevreauxleder das mindeste ist , was er seiner
gepflegten Füße als wert erachtet .

Damit warmes nun für alle Zeiten vorbei ,
denn Stillfried befaß das Zeugnis , daß er reif
sei . Reis zum mindesten für den Eintritt in daS
akademische Studium . Er hatte jetzt die Wahl .
Es lag ganz in seinem Belieben , Philosophie ,
Jura , Medizin oder Theologie zu studieren .

„Es kommt alles auf eines heraus, " sagte
Tobias Tunke , „denn er lernt ja doch nnr sau¬

sen . Das kann er in meinem Betrieb
haben . Ueberlaßt ihn nur mir .

"
fl)[.

Dem widersprach Neinhold Knebich f el>*

gisch. Er , der noch immer Kandidat » Vgd )1''

das größte Interesse daran , daß Stillsrl ^
ler bliebe , wenn auch ein akademischer .
Stillsried studierte , war es unvermeldn ^ cjn>
ihm Neinhold Knebich dabei half . Und oav
solche Hilfe selbst einen Kandidaten na » ' m
bewies die Figur Neinholds Knebichö , n'
mals nur ein dünnes Ausrusungszeilt, ^ - ■

t f
Lause der letzten Jahre zu einem O.uao
wandelt hatte . fgitf 7

„Stillsried, " sagte der seiste Mentor a« '

ehemaligen Schüler , „als Gymnasiast »a
bisher nur die Schattenseiten des Lern
fahren . Als Student werden Sie auch , jö

5'
Seiten kennen lernen . Versäumen S >e „
Gelegenheit nicht ! Sie kehrt nie wiede ^

-
^ ^M

So fragte es sich also nur , welche i> te
e>'

Stillsried beziehen sollte . Er selbst w Z
nicht , denn Neigung verspürte er zu kein
welcher er die Eignung besaß , wurde >«>
der Familie beraten . Die Meinungc «

.(fi

iftdurchaus geteilt
„Werde Jurist, " riet ihm sein Vater

jedenfalls das Feinste !"
-n?cdiS' "'

„Ich für meine Person bin für die V
erklärte Onkel Theodor .

Er hatte das Perpetuum mobile nock>

nicht erfunden , und die Gicht plagte ' '
.-jg » ic «

denn je . Das hatte ihn skeptisch und ^ fi «
gemacht . Er widmete sich nur noch
seiner leidenden Extremitäten . Ihm ^ not ' h >
der Phantasie sein Nesse als Hausarzr ^ ^ !>̂

liebevoll auch auf die verschrobenste «
. . . eitert des kranken Oheims einging

^
/ Fortsetzung

ko
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Schlußsitzung des Landtags .
»«« HM des IV . » achlmgs zum SIaaIs » ok« MIlii . — Wahl des SImIsvrWeile » .
..^. Karlsruhe . 4. Aug . Präsident Dr . Kopf

Unet die Sitzung um 9 .05 Uhr .
^ sox Eintritt in die Tagesordnung erhält das

Amann (Ztr .) zu einer Kurzen An -
wegen des letzten BootSunglücks auf dem«odensee.

de? öer Regierung wurde geantwortet , daß
»i-^ -Notorhootsdienst nicht beanstandet werden
R ? tt& das Unglück fei auf das Verhalten der
»ir/ assen zurückzuführen . Die Regierung

wegen Einstellung eines größeren Motor -
» in Verhandlungen treten .

Zunahme des IV. Nachtrags zum Staats »
Voranschlag.

tx^ wuf wird in die Beratung des IV. Nach-
® zum Staatsvoranschlag eingetreten . Einer
^ abredung gemäß verzichteten die Fraktionen
ru» Rudere Besprechung . Nach den Ausfüh -

6er Berichterstatter zu den einzelnen
Atteln wird der Nachtrag einstimmig und

Vlos angenommen . Ueber den Voranschlag
i,,Justizministeriums berichtet Abg . Ma -

^ lSoz . ) . Abg . Görlacher (Ztr .) über den
t,^ . bes Staatsministeriums . über den Etat
de» j^ Kdtegs Abg . Weißmann lSoz . ) über
JtoJ5f8 vormalig . Ministeriums d . Auswärtigen
ri »^ A ^ r i g sDem . ) , über das Finanzministe -
ri»? ^ bg . Seubert (Ztr . ) , über das Ministe -
iir? Innern Abg . Schneider - Seidel -
Ssi? Ar .) , über das Unterrichtsministerium
mk ^ tockinger lSoz .j und über das Ar -
^ Ministerium Abg . Dr . Glockner lDem .) .
yh

" iQHs genehmigt wird der Voranschlag der
h/Ikechnungskammer . Berichterstatter Abg .
^

° irmehl tD .N > und der Voranschlag des

« zweiter» '" mmigcz

^ kwerks.
- »ni-»ter Lesung genehmigt der Landtag

das Gesetz über die Aenderung
! erwaltungsgebührengesetzes

» 7 °as Grundvermögens - und Ge -
j./b e st x u e r g e s e tz gegen die vier Stimmen

».Diutschnationalen .
b . jjf® Ansführungsgefetz zum Lan -
i, , e u e r g e s e tz iVerteilungsgesetzs wurde
der ^ iter Lesung bei zwei Stimmenthaltungen

.̂^icchten angenommen .
$<»,? £ 11 -20 Uhr wird abgebrochen , um dem

baltausschuß Gelegenheit zur Beratung des
^ ügefetzes zu geben .

l» *
V ® Vi1 Uhr wird die Sitzung wieder eröffnet .
3).? Hause ist inzwischen eine Denkschrift der
Vta Vun « über die zwangsweise Zuruhesetzung

U .v ^amten zugegangen .
Http*

1 Erledigung einiger rein geschäftlicher An -
l^.^ ?beiten ivird von dem Abg . Dr . Leser

dem Landtagsdirektor Hochschild , den
W »>cn des Landtags , den Stenographen und
»y, Pressevertretern Anerkennung für ihre Tä -
X», . ' ' ausgesprochen . — Präsident Dr . Kopf
it„ ^ ützt diese Dankesworte , die er auch auf

° >sherigen Direktor Roth ausdehnte .
des Haushaltausschusses berichtete

0 e 1 6 m o tt n ( Soft .) über die Eingaben
d«. „ Anzahl Städte und Gemeinden bezüglich
ver,.7 'nreihung in das endgültige Ortsklassen -
Ivla .^ nis . Der Berichterstatter stellte hierzu

.Uden Antrag :^ Landtag wolle beschließen : 1 . Die ba-
3» Negierung wird ersucht, beim Neichsrat

tragen , die Einreihung der badischen
V .f unö Gemeinden in das endgültige Orts -
discĥ verzeichnis nach den Vorschlägen des ba-
Id *" Finanzministeriums vorzunehmen .' ®törterutig und Beschlußfassung über die
?it t Ä ^ng in das Ortsklassenverzeichnis sind
>« Abgeordnete (für jede der vier Fraktionen
I y/en Vertreter ) nach Berlin zu entsenden .
>W . eingegangenen Eingaben an den Landtag

durch diese Beschlußfassung für erledigt
^ '

Antrag wurde ohne Debatte einstimmig
Wommen .

1 Uhr vertagte sich das Haus auf nach-
3 Uhr .

*

v ( Nachmittagssitzung .)
d ' t Ztachmittagssitzung , die um L.20 Uhr

Mit»?? wird , erstattet im Namen des Haus -
Ausschusses Abg . Marum sSoz . ) Bericht
^ oen Entwurf eines Gesetzes über die

des Staatshanshalts für die Jahre
iv 1920 und 1921.

PW
lê te Finanzgesetz wurde am 25 . März

«t&tit»» "en ' seither wurde mit Nachträgen ge-
loqn Aus Grund des Hauptvoranschlags

% p
"

cv . Und der vier Nachträge wurde das
5l» is._ F ' nanzaesed geschaffen. Der Finanz .
, »»!»>» ^" d der Ausschuß haben sich der Er -
M nicht verschlossen, daß beim Zusammen -
JOK) , ,

*• nächsten Landtags aller Voraussicht
i » lib . ? Neuregelung der Teuerungs -
Hfle

' aar ftj r Beamte erfolgen muß in -
tfna „5^ weiter fortschreitenden Geldentwer -

fgr
S
3ft « nd der zu erwartenden Teuerung . Der

den umlaufenden Betriebsfond der
n Staatsverwaltung wird bis aus

80 Millionen Stark festgesetzt . Der
v ' &ehrt ■

' m Grundvermögen und vom Ge-
r* "miihl ' 6 wird gemäß dem Finanzgesetz im
^ bii ^ Nsiahr 1021 für 100 Mark festgesetzt bei

bei gewerblichen nnd land - oder sorst-
,^ li». ,/uichen Betriebsvermögen 00 Pfg . lur -
ŝ beiS 1 Mark ) , bei einzelnen Grundstücken

Bergwerkseiaentum 1.85 Mark sur -
JiVün . 1 ,5° Mark ) , beim Wald 1 .80 Mark

.".» l '.ch 2 Mark ) , bei klassifizierten und^^ Nli
^ ^ chzustellenden Grundstücken und bei

vA» ^ . ^ ^ liatzten Hofgütern 2 .85 Mark .
? n, » ,^ ^ ischen der letzten Sitzung des

stritt V »
^ lö . August ) und dem Znsam »

-des Landtags <1020/21 (20 . Oktober )
a,!?tivk . »^ /aesamt 0 805 810 .54 Mark Admini -

, erteilt . Der Voranschlag hat sich
is , 0 0on iH1, 4-, Nachtrag um einen Posten von
^ chuk, ti, ~ ' Steuerverwaltung ) erhöht . Der
V 'Ujs^ . Wagt vor , dem Finanzgesetz , den

," vkrediten und der Boranschlags .
^? ie ?5, .^uzust ' —" en.
^ ?efitn !> i

trrfi fte wurden in erster und zwei -ng einstimmig angenommen .

Abg . Dr . G l o ck n e r (Dem . ) berichtet über
die Beratungen des Haushaltausschusses zum

Entschädigungsgese ); für die Landtags -
abgeordneten .

Infolge der Verlegung des Rechnungsjahres
war man der Ansicht gewesen , daß der Landtag
von Mitte Januar bis Mitte Juli tagen würde .
Infolgedessen bleiben die Abgeordneten die
nächsten drei Wochen dieser Session ohne Ent -
schädigung . Ein Antrag auf Abänderung des
Diätengesetzes sieht eine Erhöhung der Teue -
rungszulagen für die in Karlsruhe wohnenden
Abgeordneten um 50 Prozent und die auswärts
wohnenden um 67 Prozent vor . Für die Teil -
nähme an Ausschuß - und Fraktionssitzungen
werben die Zuschläge um 50 Prozent erhöht und
die gleiche Erhöhung ist für Tagegelder für
außerordentliche Tagungen vorgesehen , was na -
mentlich für die kommende Septembertagung
des Landtags in Betracht kommt . Das Gesetz
wird in beiden Lesungen angenommen und für
dringlich erklärt .

Hierauf kommen eine Reihe von Gesuchen
zur Erledigung .

Das Haus schritt hiernach zur
Wahl des Staatspräsidenten .

Im Auftrag der Führer der Koalitionspar -
teien schlägt Abg . Marum (Soz .) vor . den
bisherigen Staatspräsidenten . Iustizminister
Trunk , und seinen Stellvertreter , Minister
des Innern R e m m e l e , wiederzuwählen . Die
Wiederwahl erfolgt hierauf einstimmig . Die
Gewählten nehmen die Wahl an .

Hierauf werden die Mitglieder des Land -
st ä n d i s ch en A n s s ch u s f e s gewählt . Prä -
sident Dr . Kopf verliest die Uebersicht über die
vom Landtag erledigten Geschäfte und stellt fest ,
dah vom Hanse eine sehr umfangreiche Arbeit
geleistet worden ist. — Im Auftrag aller Par -
teien spricht danach Abg . Marum (Soz .) dem
Präsidenten Dank und Anerkennung für seine
Geschäftsführung aus .

Damit hatte die Tagung ihr Ende erreicht .
Schluß der Sitzung 0 Uhr . Nächste Sitzung
Mitte September : Außerordentliche Tagung des
Landtags .

Die Arbeiten des Bad . Landtags .
Nach der in der Donnerstag -SitzunH des

Landtags von dem Präsidenten Dr . K o p f ge -
gebenen Uebersicht über die in der Sitzungs -
Periode 1920/21 erledigten Geschäfte - hat der Land -
tag 58 öffentliche Sitzungen ( darunter einige
Doppelsitzungen ) abgehalten . Die Zahl der
Ausfchuhsttzungen betrug 240 : der Hauptteil fällt
hierbei dem Haushaltausschuh zu , der 137 Sit -
zungen abhie .lt . Zugegangen sind dem Landtag
58 Gesetzentwürfe und sonstige Regierungsvor -
lagen : 07 Anträge , 20 Förmliche Anfragen und
09 Kurz « Anfragen wurden dem Haufe vorgelegt .
Die Zahl der Gesuche war besonders groß , sie
betrug insgesamt 718 . Davon blieben 345 uner -
ledigt . Von den 58 Regierungsvorlagen sind 18
unerledigt geblieben .

Der Lanöständische Ausschuß , der vom
Landtag gestern gewählt worden ist , setzt sich wie
folgt zusammen : Zentrum : die Abgg . Dr . Zehn -
ter , Dr . Schofer und Wittemann (Stellv . Seu -
bert . Straub und Röckel) : Sozialdemokratie :
die Abgg . Maier -Heidelberg . Marum und Stro -
bel (Stellv . Müller -Baden , Dr . Kraus und
Martzlofs ) : Demokraten : die Abgg . Dietrich und
Dr . Glockner ( Stcllv . Ihrig und Hoffmann ) ,-
Deutschnationale : Abg . Mayer - Karlsruhe
(Stellv . Habermehl )̂

Das neue badWe Jinan ' gefetz .
t . Karlsruhe . 4 . Aug . Das vom Landtag heute

beratene Finanzgesetz ist das erste seit drei Iah -
ren , denn das letzte Finanzgesetz wurde am
25 . März 1918 erlassen : seither wurde mit Nach-
trägen gearbeitet . Aus Grund des Hauptvor -
anschlags sür 1920 und der vier Nachträge ist
das jetzige Finanzgesetz geschassen worden . Der
Bedarf für den umlaufenden Betriebsfonds der
allgemeinen Staatsverwaltung wird bis auf
weiteres auf 30 Millionen Mark festgesetzt . Der
Steuerfnh vom Grundvermögen und vom Ge-
werbebetrieb wird gemäß dem Finanzgesetz im
Rechnungsjahr 1921 von je 100 Mk . festgesetzt ,
bei Gebäuden , bei gewerblichen und bei land -
oder forstwirtschaftlichem Betriebsvermögen
90 Pfennig ( ursprünglich 1 Mk . ) , bei einzelnen
Grundstücken und beim Bergwerkseigentum
1 .35 Mk ( ursprünglich 1 .50 Mk . ) , beim Wald
1 .8Y Mk . (ursprünglich 2 Mk . ) , bei klassifizierten
und diesen gleichzustellenden Grundstücken und
bei einzelnen geschätzten Hofgütern 2 .25 Mk .

Der Staatshaushalt wird wie folgt festgesetzt :
Ordentliche Ausgaben 778 Millionen Mark .
Ordentliche Einnahmen rund 776 Millionen .
Ueberfchuh der ordentlichen Ausgaben 1,0 Mil -

lionen .
Der Ueberschuß der ordentlichen Ausgaben be -

trägt für beide Jahre 3,2 Millionen Mark .
Hierzu kommen 152 Millionen Mark Fehlbe -

trag der außerordentlichen Ausgaben .
Für 1920 und 1921 ist ein Fehlbetrag von 155

Millionen vorhanden , wozu 32 Millionen Ad-
ministrativkredite kommen .

Der gesamte Fehlbetrag beläuft sich
auf 187 Millionen Mark , wozu 102 Millionen
Mark durch die im umlausenden Betriebsfonds
vorhandenen Mittel zu decken sind und 84,7 Mil -
lionen durch Einnahmeüberschüsse , die voraus -
sichtlich in beiden Rechnungsjahren erwirtschaf -
tet werden .

Die Gesamtsumme der ordentlichen Ausgaben
für beide Jahre beträgt W* Milliarden Mark :
die Gesamtausgaben von ordentlichen und
außerordentlichen Ausgaben betragen
2 292 088 000 Mk . für beide Jahre .

tandlayswahl am 30 . Skloder .
Das Ministerium des Innern veröffentlicht

folgendes :
DaS Staatsministerium hat durch Entschlie -

ßnng vom 21. Juli 1921 bestimmt , daß die Neu -
wobl des üadischen 9 * rbtaa & ei«

Sonntag , den 30 . Oktober
^ attzusinden hat .

Als Landeswahlleiter wird ernannt :
der Ministerialrat im Ministerium des Innern
Dr . Bender und als dessen Stellvertreter der
Regierungsrat im Ministerium des Innern
R e e b st e i n .

Als Kreiswahlleiter und deren Stell -
Vertreter werden ernannt : für den Wahlkreis I ,
umfassend die Kreise Konstanz und Villingen :
Oberamtmann Geh . Regierungsrat Dr . Bel -
zer in Konstanz : Stellvertreter Amtmann
Kohlhepp in Konstanz : für den Wahlkreis II.
umfassend die Kreise Waldshut und Lörrach :
Oberamtmann Schäfer in Waldshut : Stell -
Vertreter : Amtmann Dr . Straub in Walds -
Hut : für den Wahlkreis III , umfassend den Kreis
Freiburg : Oberamtmann Geh . Regierungsrat
H o e r st in Freiburg , Stellvertreter : Amtmann
Fr an ck in Freiburg : für den Wahlkreis IV,
umfassend die Kreise Offenburg und Baden :
Oberamtmann Schwoerer in Offenburg :
Stellvertreter : Amtmann Dr . Sander in
Offenburg : für den Wahlkreis V, umfassend den
Kreis Karlsruhe : Oberamtmann Schaible in
Karlsruhe : Stellvertreter : Geh . Regierungsrat
Dr . Wendt in Karlsruhe : für den Wahlkreis
VI, umfassend den Kreis Mannheim : Oberamt -
mann Geh . Regierungsrat Steiner in Mann -
heim : Stellvertreter : Oberamtmann Fuchs in
Mannheim : für den Wahlkreis VII, umfassend
die Kreise Heidelberg und Mosbach : Oberamt -
mann Geh . Regierniwsrat I o l l y in Heidel -
berg : Stellvertreter : Amtmann Münch in Hei-
delberg .

Als Tag , von dem ab die W ä h l e r l i st e n
oder Wahlkarteien auszulegen sind ,
wird Mittwoch , den 2 8. September 1921
bestimmt .

" ■ ■

Karlsruher Herbstwoche 1921.

Uebersicht über die ZNodeschau.
Am 23. und 24. September 1921 findet im gro -

ßen Saale der Feschalle eine Modeausstellung ,
eine Modeschau und ein Modeschauspiel statt .

. Die ModeaijFstellnng umsaht eine Fach-
aus -stellung aller Karlsruher Herren -
und Damenmodegeschäfte und event .
verwandter Branchen . Zu diesem Zwecke wird
die Festhalle in Kojen eingeteilt , die in einüieit-
licher künstlerischer Art bemalt werden . Ver -
kauf findet keiner statt . Die Meldungen sind fo
zahlreich , dah voraussichtlich die Galerie auch zu
Kojen ausgebaut werden muß . Tagsüber ist
die Ausstellung gegen mäßige Gebühren zur Be -
sichtigung geöffnet .

Bei den Abendveranstaltungen der Mode »
schau werden die neuesten Moöen (Damen -
moden ) durch elegante Probierdamen getragen
und vorgeführt . Ein Ansager versündigt jeweils
die Hersteller der Kostüme.

Bei diesen Abendveranstaltungen kommt das
M od es ch a u s pi e l „Die Zwillinzsschwestern "
der bekannten Schriftstellerin Vera B en als
Erstaufführung zur Vorführurrg . Die Bühne ,
welche der Karlsruher Theatermaler Burk »
Hardt errichtet , ist eine moderne Stilbühne . Die
Kostüme werden von Karlsruher Firmen gestellt.
Dt « Mitwirkenden sind Karlsruher Schauspie -
ler und Schauspielerinnen .

Am 23 . September , abends ab 9 Uhr , findet im
kleinen Saale der Festhalle eine R e u n i o n
unter der Leitung des Herrn Ballettmeisters
Allegri statt . Zutritt nur Im Ballkostüm .
Als Ueberraschung : TanzvorMrungen .

Für Saal - und Tanzmusik bei allen Vorsüh -
rungen sorgt Konzertmeister Rudolf . Im
groben Saale findet Wirtschaftsbetrieb statt wäh-
rend den gesamten Veranstaltungen .

/ lus dem Stadtkreise .
Armes Deutschland .

Von einer hiesigen Großfirma wird uns nach-
folgender Briefwechsel zur Verfügung gestellt ,
der sich zwischen ihr und einem dem Namen nach
deutschen Karlsruher Kaufmann abgespielt
hat . Der „deutsche" Kaufmann in Karlsruhe
schreibt :

Lentlemeo ,
At tke instant ok the New -York Rrox -Company I

beg you to teil mc immediately whether you can
dispose o f p a r t or wohole
500 ton » Fany Blue Rose Rice Mark 326
600 „ Choice „ „ „ „ 211
800 „ „ Sreenings „ „ 229
per 100 lbs . eif Hambourg August - Shipment .
Further Larges quantities Refined

Granulated Sugar Mark 402
August -Shipment

You don ' t require samples of those . 389
Aboved offer subject to fluctuations . Granulated -

Sugar September - Shipment .
Meutloned Company will be glad to work with you .

Yo 'irs truly
Messrs . X & Co.

Here .
Die Großfirma erwidert :

Karlsruhe , 2 . 8. 21 .
Herrn X . , Kaufmann .

Hier .
Auf Ihr merkwürdiges englisches Schreiben

haben wir nur eine Antwort : „Pfui Teufel ".
*

Das ist kurz und bündig . Und doch ließe sich
dazu noch mehr sagen . Wie wäre es z . B ., wenn
sich der deutsche Karlsruher Kaufmann mit un -
serem trefflichen Verkehrsverein in Verbindung
fetzte . Dort erhält man Fahrkarten nach allen
seilen der Welt . Vielleicht daß unserem braven
Mitbürger in Berücksichtigung seiner noch etwas
lückenhaften Sprachkenntnisse und seiner an -
scheinend guten Auslandsbeziehungen ein Platz
noch im „August -5hipment " nach für ihn geeig -
neteren Gestaden gesichert werden könnte . Daun
wäre wohl beiden geholfen , ohne dah der Reis -
Import ins Stocken geriete .

von der Angestelltenversicherung .
ES wird aufmerksam gemacht auf folgende be -

sonderen Bestimmungen sür ,^k>alb -Bersichcrte " :
Halb -Versicherte ,̂ die auf Grund eines privaten

Lebcnsvcrstcherungsvertrages nach § 390 ABG .

von der eigenen Beitragsleistung befreit sind ,
haben nach § 392 ABG . nur Anspruch auf die hal¬
ben Leistungen dieses Gesetzes. Demgemäß trägt
die R . f . A . bei Halb -Verficherten nur etwa die
Hälfte der Kosten des Heilverfahrens , während
die Versicherten selbst einen Kostenbeitrag in
Höhe der Hälfte der voraussichtlich entstehenden
Kosten zu leisten haben . Die Bestimmung von
Ort unö Art der Durchführung des Heilversah -
rens behält sich die Reichsversichernngsanstalt
auch bei Halb -Bersicherten vor .

Halb -Versicherte sind in gleicher Weise wie die
anderen in Heilfürsorge genommenen Versicher-
ten an die allgemein für das Heilverfahr « « auf -
gestellten Bestimmungen der Reichsversicherniias -
anstatt gebunden . Irgendwelche Sonderrechte ue-
züglich Unterbringung , Verpflegung unö Be -
l>andlung stehen dem Halb -Vcrsicherten auf
Grund feiner Milbeteiligung an den Kosten nicht
zu. Der Anspruch aus ein Einzelzimmer kann
auch durch etwaige Zuzahlnng licht erworben
werden .

Der von der Sieichsversicherungöanstait fest -
gesetzte , für eine vierwöchige Kur von dem Ber -
sicherten zu leistende Kostenbeitrag ist vor An -
tritt der 5tur für 4 Wochen im voraus an dir von
der Reichsversicherungsanstalt im Einzelfalle
näher zu bezeichnende Bade - oder HeilanstaitS -
Verwaltung zu entrichten . Erst nach Eingang des
Betrages erfolgt seitens der Bade - oder Heil -
anstaltsverwaltung die Einberufung zur Kur .
Bei mehr als 4wö<higer Kurdauer sind cntspre -
chende Zahlungen weiterhin für 14 Tage bzw . 4
Wochen im voraus zu leisten . —n.

Reue Bezeichnungen für die Eisenbahngüter -
wagen . Infolge der Neuorganisation im Eisen -
bahnwesen und infolge des Wegfalls verschiede-
ner Eisenbahndirektionen im Osten und Westen
müssen sämtliche Eisenbahngüterwagen mtt
neuen Bezeichnungen versehen werden . Die
Wagen erhalten sämtliche den Vermerk „Deut -
s ch e Reichsbahn " mit dem Zusatz eines
Bezirksnamens , der zugleich eine be -
stimmte Hauptgattung von Güter -
wagen bezeichnet. So werden z . B . alle Holz -
wagen den Namen Regensburg , alle Kleinvieh -
wagen den Namen Altona , alle Kalkwagen den
Namen Elberseld , alle Kokswagen den Namen
Münster usw . erhalten .

Verkehrsspcrren . Nach Fürth (Bayern )
und nach sämtlichen Nürnberger Bahnhöfen
ist bis aus weiteres gesperrt : 1. die Annahme
von Frachtstückgut , gewöhnlichem und beschleu-
nigtem Eilstückgut : 2. die Annahme von Eil -
nnd Frachtgiltwagenladungen , ausgenommen
Lebensnlittel , Futtermittel , Brennstoffe .

Eolosseuui . Frau Lina Wagner Witwe gab
am 1 . August den Betrieb der Colossenmswirt -
schast auf , den sie seit dem Jahre 1913 innege -
habt hatte .

Der kath. Junglehrerbund Badens hielt vor
wenigen Tagen hier seine erste Tagung ab . Zu
der öffentlichen Festversammlung waren u . a.
Finanzminister Köhler , mehrere Geistliche
und Abgeordnete , Vertreter des kath . Lehrer -
Vereins und auch zahlreiche Eltern erschienen.
Hauptlehrer H ü h l e - Oetigheim hielt die Fest-
rede und legte die Ziele des kath . Junglehrer -
bunds dar . die dahingehen , die Kinder nach der
Lehre Christi zu erziehen . An Erzbischof Carl
wurde ein Treugelöbnistelegramm gesandt .

Der Deutsche Weinbau -Verband wird seine
diesjährige Hauptversammlung am 7. und 8.
September in Mainz abhalten . Es steht zu
erwarten , daß zahlreiche Winzer aus allen deut -
schen Weinbaugcbieten an der Tagung teilneh -
men werden , ans welcher über wichtige wein -
bauliche Fragen verhandelt werben soll . Wie
verlautet , wird die Stadt Mainz für eine gute
Unterbringung der Gäste Sorge tragen .

Selbstmord . Gestern früh gegen 1 Uhr stürzte
sich eine 73 Jahre alte Frau aus ihrem im
8 . Stock gelegenen Zimmerfenster in der Sie -
fanienstraße in den Hof und fand hierbei den
Tod . Der Grund zu dieser Tat ist nicht be -
kannt .

Verhaftet wurden : ein Postaushelfer wegen
Fahrraddiebstahls , eine Dienstmagd wegen
Diebstahls , ein Taglöhner wegen Raubs , sowie
die Ehefrau eines Kaufmanns wegen Anstiftung
zum Raub , eine Kontoristin wegen Betrugs , ein
Kaufmann wegen Diebstahls und Unterschla -
gung , ein Dienstmädchen wegen Diebstahls , ein
Kaufmann wegen Bettels und Landstreicherei ,
zwei Ausländer wegen Uebertretung der Melde -
Pflicht und vier Frauen wegen Gewerbsunzucht .

Veranstaltungen .
Stadtgarte« . Aul öaS b«u»c wbcwd sttllsintxnöe

Str « tch - K»n»ert der verstürkton st«uern»<>hrk<ivelle wirb
besonders bi i»»ewi« jen . Das sorafälti « aufgestellte Pro-
QtMtm enthält « . a . Wiener Walzer und St-iicke aus
Overu und Operetten usw.

Standesbuch-Auszüge.
EbesMiebuogen . 4 . Au« , : Eugen Rausch von

Bill iuaen . Oberiustiz ^Sekr . bier , mit Hedwig Eör -
ltch t-on hier ! Joses Boneberger von Wörth .
Schiffer bter, mit Ida Herrmann Witwe von Todt -
nau.

TodeSsall . 4 . Aua. : Kram Povv « , BäckerlebrNng ,
alt l« Jahre .

B «erdig » » as »«tt nttb Trauerdans erwachsener Ver¬
storbenen greitag den 5. August . % ll Uhr : Kres¬
zentia Kretstetter , Be ' r .-SekretLrS - WItwe. Bern-
(jarMtr 18 . — 11 Uhr : PhiUvvtne Schwarz , Aug-
inetsters -Vt^w« . Karl- Wilbelmstr . 82. — K12 » Or :
Agnes Weinkelter , SchneidermeifterS -Witwe , So-
kienstrahe 79.

Sport ^ Spiel .
Auhbav .

Beiertheim geaeu Germania Durl -uh. Am nächsten
Sonntag , nachmittogö K5 Uhr , Welt der Beiertheim«
Auhballverein airf seinem Sporwlav gegen den Süd -
kreismeister und Ligoneullug F .C . Germania Durlach .
Durlach ist z. St in bester Form, so daß zwischen bciöen
iviannfchaftcn ein Interessantes Spiel zu ern»artcn ist.
Nor diesem Spiel begegnen sich die Junioren vom
SpoNPereiu Mannheiin-Wnltchak iiivd die Junioren von
Beiertheim . Auch dieses Spiel verspricht recht iuter-
essant zu werden.

Tagesanzeiger . >Aauere« >» aus oe .n
flinetaeineli ( ii erleneu !

Kreitag . deu &. Aug »« 1921.
Konzerthaus . . Der Vogelhänbler" . 7 Mr .
Weltpanorama . Chile .
Stadtgarve n. Heiterer Abend lFeuerivehrkapell «) .

8 Uhr.
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LrMafts - unö H anöelsHeitmtg
Vom Welwarkl für Getreide.

(Von unserem fachmännischen Mitarbeiter .)

Die folgen der Dürre . — Eine Weltsutter -
knappheit . — Die Lage für Weisen und Roaaen .

Die nun schon viele Wochen dauernde Dürre
hält an . einzelne Gewitterniederschläge waren
für die allnemeinen Verhältnisse ohne Beöeu -
tung . So aut das Wetter bisher für die Ber -
guna unserer Getreideernte war , so bedenklich
drohen die Holaen für den zweiten Mutter -
schnitt zu werden , der . wenn sich nicht bald eine
gründliche Aenderuna der Witterung aciot , leicht
ganz ausfallen kann . Tatsächlich zeigten sich
schon lebt vielfach s^utterknappheit . die beson -
ders im südwestlichen Deutschland sich zum Aus -
druck bringt und bei weiterem Umsichgreifen
leicht eine Dezimierung unseres Viehbestandes
veranlassen kann .

Ein charakteristisches Zeichen für die Ber -
Hältnisse ist die Tatsache , das , für Heu in gesnn -
der , trockener Ware gegenwärtig 42—46 Jl für
den Zentner , in guter gesunder und trockener
Ware 00—SS Jl bezahlt werden , während der
Preis heute vor einem Jahr sich auf etwa 20 M
stellte . Dieser Umstand gibt die Erklärung für
die allgemeine Festigkeit in allen vorhandenen
Futterartikeln und macht es auch verständlich ,
dab für Mais sich die Preise heben , obwohl
die Ausfuhr Nordamerikas ebensowohl wie
Argentiniens sehr umfangreich ist und die für
Europa schwimmenden Mengen sich in raschem
Tempo verstärken . So bat Nordamerika in
letzter Woche an Mais 298 000 Ouarters ex¬
portiert gegen 199 000 in der Woche zuvor und
3000 gleichzeitig im Vorlahre : Argentinien
810 000 gegen 454 000 bezw . 175 000 Quarters .
Die Gesamtmengen der nach unserem Erdteil
schwimmenden Maiszusuhren belausen sich ge -
genwärtig aus 8 570 000 Quarters gegen 3170000
acht Tage zuvor und 1 000 000 gleichzeitig 1920.
An ansehnlichen Maiszufuhren in den nächsten
Monaten ist somit nicht zu zweifeln . Aber be-
merkenswert ist , das ; die Dürre und Hiöe . die
wir seit langer Zeit durchzumachen haben , eine
Erscheinung ist , die sich im größeren Teile Eu -
ropas , ia auch in Nord - wie auch in Südamerika
kund gibt und damit überall das Gedeihen der
Futtermittel beeinträchtigt und eine gleich -
mähig sich über die Welt erstreckende Butter -
knappheit befürchten läht .

Zu diesen Umständen , die in den Bezugs -
gebieten die Maiövreise beeinflussen , gesellt sich
die weitere Entwertung der deutschen Mark ,
wodurch die Kauflust vielfach angeregt wurde .
Es trug hierzu auch der Umstand bei . das , die
Maisbczugsscheine allmählich knapper werden
und zuletzt mit 71—73 Jl und darüber für den
Zentner bezahlt wurden . Dadurch verteuert
sich immer mehr der Negierungsmais und
nähert sich den Cifpreisen neuer privater Be -
» üge . Bei etwa 12 Gulden , wie ' die gegen¬
wärtige Forderung lautet , stellt sich der Elf -
preis nach letztem Balutastande per 100 Kilogr .
aus etwa 300 Jl , während nahe Ware bis 290 ,
spätere bis 280 A ab Hamburg bezahlt wurden .
Die Befürchtungen , welche für die Kartoffeln
immer intensiver werden und auf leichtem Bo -
den schwerlich auch noch durch eine Wetter -
änderung vollkommen beseitigt werden können ,
haben naturgemäß mit zu der Befestigung der
Tendenz am Getreidemarkt beigetragen .

Für Weizen ist die Kauflust allgemein sehr
stark geblieben , da die Mühlen sich dauernd leb -
haster Frage für Weizenmehl erfreuten und zur
Deckung ihrer Verkäufe täglich in gegenseitiger
Konkurrenz Material einzutun versuchten . Die
Folge davon war . daß die Preise um etwa 20 «Ä
für den Zentner im Laufe der letzten Woche an -
zogen und damit einen Stand erreichten , der
den ausländischen Eispreisen ganz und voll er -
reicht . Dieser war zuletzt etwa 4 .050 M , wäh¬
rend in Berlin zuletzt bis zu 4 .080— 4 .740 Jl
für die Tonne gezahlt wurden . Dieses volle
Erreichen , einzeln sogar Uebersteigen des Welt -
Marktpreises bringt die Möglichkeit in Erinne -
rung , daß die Regierung bei zu starkem An -
ziehen der Preise durch Abgaben von Auslands -
wäre eine Regulierung der Weizenpreise ver -
sucht , was ihr letzt umso leichter möglich sein
würde , als ihr am Weltmarkt durch große Of -

4 . Aug. 3. Aug.
362 - 362—
169 — 109-- -
30025 3U2 —
2ol — 2- 150
215— 216 30
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233— 233—
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Frankfurter Kursnotierungen :

Badische Bank . . .
Darmstadter Bank . .
Deutsche Bank . . .
Diskonto Loinmandlt.
Dresdener Bank . . .
.Mitteid . Creditbank .
O&sterr . Länderbank .
Pfälzische Baun > . .
Uhein . - reditbauk . .
öüdd. Diskontu-tiea. .
Wiener iiaiikveroiu .
Wurttbg. Notenbank .
Ottomanbauk . . . .
Bochumer Gußstahl ,
UeUenkirchen .. . ,
Harpeuer
Laurahütte
AacOalT . Zellstoff . .
Uriin & Dilttnger . .
Zementw . Heidelberg.
Bad . Anilin > . . .
bchuideaustalt . . .
Höchster f ärben . .
Che -n . ü abr . Naunheim
Deutsch Ubersee . .
LleHtr . Licht u. Kraft
Uebr . .lunghana . . .
Adler . uppenheimer
B . Jlasch. Baden iu. . .
Maschialir . Ourlach .
jlascafaiir . liritaner .
Haid & .Neu . . . .
Jlaschi'alir. Karlsruhe .
Uberursoi
Schliuck & Co . . . .
ÖohuhtabrikHerz . .
Kla .isser Baumwolle .
bpiiuK'rei Lttiingoü .
tiarent'abr. rurtwang .
Waggon -Fabrik Fuchs
Zellstoi Waldbor . .
Zuckerf'ibr .VVaghlusel
Zuükeri 'or . fr'rankenth.
ISeua -Motoren . . .
üannli . Versieh. - Qea.

fertert und mehrseitige Kreditgaben die weitere
Beschaffung von Weizen leicht gemacht wird .

Für Roggen zeigte sich im freien Verkehr ,
daß die Preislage dieses Artikels vorläufig für
eine Steigerung wenig geeeignet erscheint , daß
im Gegenteil durch den schweren Verkauf von
Roggenmehl und durch den Wertdruck desselben
gegen seinen Anfangsstand für Roggen auf nahe
Lieferung die Situation so merklich matter er -
schien , daß für weitere Lieferung Aufgelder be -
zahlt wurden . Wohl trat eine kurze Befestigung
infolge vermehrter Käufe , besonders Bremens
und seines Hinterlandes , ein , indessen war die
dadurch erreichte Besserung nur erheblich unö
die Preisdifferenz zwischen Weizen und Roggen
hat sich in dieser Woche zugunsten des ersteren
erheblich erweitert . Da Roggen das effektive
Bedarfsgetreide für unseren Brotkonsum , der
Weizen nur Luxusgetreide ist . so ist diese Ge -
staltung der Dinge für unsere Versorgung
iedensalls keine unvorteilhafte und keine be-
denkliche .

Für G e r st e haben die Preise scharf an -
gezogen . Wintergerste in ihren guten Quali -
täten wird sehr stark zu Brauzwecken gekauft
und die anfängliche Notiz von 120—123 Jl pro
Zentner ist zulekt auf 133—138 Jl gestiegen .
Wesentlich schärfer war die Hausse für Sommer -
gerste , die in den letzten Tagen von 215—228 Jl
auf 235—245 Jl pro Zentner kletterte . Die
Brauer sind emsig bemüht , große Mengen der
neuen Braugerste einzutun und haben vielfach
Aufkäufer unterwegs , die durch hohe Gebote
und sofortige Vorauszahlung die Produzenten
und Provinzhändler naturgemäß zu schneller
Steigerung ihrer Forderungen veranlaßt . Tie
Sommergerste scheint in ziemlichem Umfange
gewonnen zu sein , ihre Qualitäten sind vor -
züglich , aber durch die außerordentliche Trocken -
heit wird beim Dreschen das Material vielfach
beschädigt und es dürste sich bei der Verarbei -
tung bezüglich seiner Keimsähigkeit kaum immer .
als tadelsfrei herausstellen . Bis jetzt hat diese
Erscheinung weder dem Berkaus nach dem stei -
gendPl Werte der Ware Schaden getan .

Sessr stark ist der Kaufandrang für R o g g e n -
krie , Rapskuchen wie überhaupt für alle
besseren Futterstoffe . Das zeigt sich auch bei
Hülsenfrüchten , die aber im allgemeinen
nur wenig angeboten sind und daher auch keinen
großen Umsatz haben . Ueber die Ernte der
Viktoriaerbsen lauten die Nachrichten nicht
gleichmäßig , jedenfalls halten bis jetzt die Ver -
käufer mit ihrem Material meist noch zurück .

Nach den Auslandsnachrichten zeigt sich zu -
nächst die Kauflust Europas vorsichtig ,
weil für Brotgetreide durchschnittlich die Ern -
ten günstigere sind als im Vorjahre , und zwar
ebensowohl in West - wie in Südeurvva . und
daß auch in Nordeuropa die Winterfrucht noch
einigermaßen befriedigt . Die Klagen , die von
den meisten Gegenden vorliegen , beziehen sich
auf Sommerfrucht und Futterstoffe , die wohl
die Kaufneigung für Mais , wie schon oben er -
wähnt , verstärken , nicht aber die Unterneh -
mungslust der Importeure für Brotgetreide
anregen . Unter diesen Umständen hält n»- ~
sich in Amerika offenbar die Kaufkraft Deutsch -
lands warm und die bekannten Nachrichten über
die Kredite scheinen noch bei weitem nicht den
ganzen Umfang der in Frage stehenden , Deutsch -
land zugänglichen Goldanleihen zu umfassen .
Tatsache ist auch , daß zahlreiche Offerten bei der
EinkaufSgesellschast vorliegen , daß aber von
dieser jetzt beträchtliche Untergebote gemacht
werden . Es kann dies nicht überraschen an -
gesichts der Tatsache , daß in Amerika auch in
dieser Woche die Ausfuhrzisfern wieder sehr
klein waren , und zwar 753 000 QuarterS gegen
1 110 000 gleichzeitig im Vorjahre , und daß auch
Argentinien nur 105 000 Quarters gegen 400 000
exportierte , wogegen Australien mit 223 000
gegen III 000 gleichzeitig 1920 wieder mehr
Material auf den Weg brachte .

bürg i. B .. Kaiserstraße 119.) Um Vergleiche zu
ermöglichen , werden neben dem neuen Tarif auch
die früheren Zollsätze für deutsche Waren gebracht .

Die sranzösifche Lufischtffwduftrie.
Drei große Firmen , die Nieuport - Werk -

st ä t t e , die A st r a - G e s e l l ! ch a s t und die
CompagnieTransaörionae . die mit dem
Luftverkehr beschäftigt waren , haben sich zusam -
mengeschlosse » und eine neue Gesellschaft unter
dem Namen N i e u p o r t - A jt r a gegrüntet , mit
einem Kapital von 38 Millionen . Die neue Ge -
sellschaft wird die Patente von Nieuporr und
Delag ausbeuten Der vauptoerwalier ist G .
Gravis , der Schwiegersohn von Deutsch de la
Meurthe , des Gründers der Astra - Geiellichast .
Generaldirektor ist Herr Thomas , vorm . Ver -
walter der Nieuportwerlstätte .

Allgemeine Wirtichasksfragen .
Der neue schweizerische Zolltarif

ist vollständig in der Deutsch - Schweizerischen
Wirtschastszeitung Nr . 13 , dem Organ der „ Deut -
schen Handelskammer in der Schweiz "

, zirm Ab -
druck gelangt . lÄwcigstelle in Deuischland : Frei -

vsaaedteMglillg äeutsodsr Lmkadr
in der Schweiz .

Vor kurzem hat das Eidgenössische Departement
einen Beschluß gefaßt , der die Einfuhr einer gro¬
ßen Anzahl Waren über die schweizerisch -franzö¬
sische Grenze von der Einholung von Einfuhrge¬
suchen befreit . Es handelt sich hierbei um Küfer -
und Küblerwaren , um hölzerne Möbel , Korbmöbel
und Korbflechtwaren , Pinsel , Erzeugnisse der
Papier - und Pappenindustrie , Glasflaschen , Eisen¬
waren , Waran aus Kupfer und Kupfer -Legierungen ,
Waren aus edlen Metallen und vergoldete und
versilberte Waren , landwirtschaftliche Geräte und
Maschinen , Knöpfe . Hierzu kommen für die schwei¬
zerisch - italienische Grenze außerdem noch Halb¬
fabrikate der Eisenbranche , Flach - und Quadrat¬
eisen , gewisse Sorten Fassoneisen .

Der Verband Sächsischer Industrieller hat sich
sofort wegen dieser Verletzung der Meistbegünsti¬
gungsklausel , die zwischen Deutschland und der
Schwei ? noch besteht , mit der Reichsregierung in
Verbindung gesetzt , und stellt zu der ganzen Ange¬
legenheit noch folgendes fest :

Vor allem ist eine Bevorzugung der französischen
Eisenindustrie vor der deutschen keineswegs ge¬
rechtfertigt , da die französische Industrie gerade
nach der Schweiz zu Preisen verkauft , die zum
Teil 30—40 Prozent unter dem Inlandspreis stehen ,
also ein ausgesprochenes Dumping treibt .

Die ungleiche Behandlung Deutschlands kommt
in dem neuen schweizerischen Zolltarif ohnehin
schon für eine für Deutschland höchst bedenkliche
Form zum Ausdruck . Dieser Zolltarif bringt teil¬
weise Sätze , die das vier - und fünffache der bis¬
herigen Gebühren bedeuten und gerade sich auf
solche Waren beziehen , die bisher hauptsächlich
aus Deutschland bezogen wurden . So ist der Zoll
von Spielwaren von 15 auf 60 Franken gestiegen .
Wenn wir aber schon nichts gegen diese Zoll¬
erhöhung des Zolltarifs tun körnen , so muß seitens
unserer Regierung doch alles unternommen wer¬
den , um der widerrechtlichen Benachteiligung der
deutschen Importeure gegenüber den französischen
und italienischen in den Weg zu treten .

Mannheimer Produktenbörse .
K . Mannheim , 4 . Aug . Für den Donnerstag -Ver¬

kehr war die Börse ziemlich gut besucht . Die
Stimmung ist für alle Artikel als durchaus fest zu
bezeichnen . Die Nachfrage ist recht rege , wogegen
die Warenbesitzer mit ihren Angeboten zurückhal¬
tend sind , da sie glauben , daß die Preise noch wei¬
ter anziehen werden . Inländischer Weizen war ab
mitteldeutschen Stationen per August -Lieferung zu
247—248 Mk . und per August -September -Liefe¬
rung zu 245—256 Mk per Zentner angeboten . In
Roggen lagen nur wenig Angebote vor , man ver¬
langte für August -Lieferung 193— 194 Mk . für den
Zentner ab mitteldeutschen Verladestationen .
Gerste wurde von den Brauereien lebhafter gefragt ,
wodurch die Preise weiter kräftig anzogen , man
verlangte für Sommergerste 275—280 Mk . für den
Zentner , ab süddeutschen Stationen , Hafer war
nur schwach angeboten , ausländischer Hafer per
August -Abladung war zu WA — 14 Gulden die 100 kg
Cif Rotterdam , Hamburg oder Bremen angeboten .
Weizenmehl Spezialmarke 0 notierte 710 Mk . und
Roggenmehl , Basis Ol 525—530 Mk . die 100 kg , ab

schen Mühlenvereinigung . Weizenkleie war 1
265—275 , ab süddeutschen Mühlen per 100 kg
Markte .

Futterartikel blieben infolge der schieß
Futterernte lebhaft begehrt und die Preise erfuhr®

durchweg kräftige Preisbesserungen . Im Vergl CIf
zu unseren letzten Notierungen ergeben sich r rel
aufschlage von 20—30—35 Mk . für die 100 kg,
nach Position . Cß

Amtliche Notierungen ; Weizen für August *
bis 525 , Roggen für August 4CO, Rauhgerste 480 '
530 , Mais , La Plata 325 , Erbsen , inl . 375—* '

Futtererbsen 300 , Wiesenheu 160— 170, Rotkle ®" ? .
180— 195, Preßstroh 55—65, gebundenes Stroh
bis 65 , Reis 600—800 , Raps 585. Tendenz : w>ver '

ändert .

Börse — Hanlei — Industrie — Severin
Frankfurter Börse .

w . Frankfurt a. M . , 4. Aug . Die Steuersorge 11 f .,
wie auch Realisationen beeinflußten auch heute
Börse . Bei unregelmäßigem Geschäft war
Haltung bei der Eröffnung schwächer . Am
heitsmarkt für Industriepapiere machte sich
Neigung bemerkbar , die in den letzten Tagen e

getretenen erheblichen Kurssteigerungen z u ,
winnrealisationen zu benutzen und die Zahl
jenigen Papiere , die den Verkehr mit erffläM ^Kursen verließen , hatten einen großen UrofanÄ . l
genommen . Auf dem Montanmarkt stellten y i
Erholungen in Harpener und Phönix ein , wäbr
Westeregeln bei erster Notiz 10 Proz .,

C
j c.

10 Proz . , Caro 2 Proz . verloren . Chemische SchpJ
anstalt waren unter Berücksichtigung des Divi"

denabschlages mit 680 7 Proz , niedriger . ®a
p.

'
J

C
eS.Anilin schwächten sich ab . Schwach lagen pheim , Holzverkohlung , A .E .G . 338 waren 7 ^

gebessert , gaben aber später etwas nach . ^ zZZ
lagen Licht und Kraft , Bergmann . Lahmaye '
Bezugsrecht . Schuckert 285 verloren 6 t.
Daimler gaben nach 250 . Im freien Verkehr u®
lagen die Kurse größeren Schwankungen . * \

a
$

felder Kuxe 5425 und 5450. Deutsche Petroile
775 , Neckarsulmer 427 , später beruhigter . ..
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tisenualin -Aktien
ociianiuô baaa . .
Ur . Ueri . ätraiieabalia
lialuulure . . . .
i' aua -tXeiaricii - Batm .
Urioatliaua. . .

- ciii ' ianns - Akticn
Argo öolutTatm . .
Oeutsoii Auatraiiea
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Eank -Aki .en
Berliner Haiidelsges. .
Daruistiidtor Haan . .
Deutsche Bank . . .
Diskonto-Commaiidit .
DresdenerBank . . .
Nationalbank . . . .
Oesterr. Credit . . .
Keioiisbank . . . .

Mühlen , zu den Verkaufsbedingungen der Süddeut

Wertpapier - und Devisenmarkt ■■■
.je visennotie i* un

Frankfurt , 4 Aug .

wurden mit 930 30 Proz . höher . Gefragt
Maschinenfabrik Dingler , Aetzwerke Mün
niedriger waren Maschinenfabrik Eßlingen
dInger , Emaille Ulrich , Zementwerke Heid «
Die Börse schloß schwach . Das Angebot fcf '

Ljo'
allgemeinen schlanke Aufnahme . Privatdis
3Vi Prozent . , , (),

w . Frankfurt a . M., 4. Aug . (Eig . Drahtbe »c
Abendbörse . , c.

Devisen : Brüssel 605 , Holland 2502^ , ^ tf,
den 2C5 , Paris 69, Schweiz 1350, Italien 346,
york 81M . Tendenz : abgeschwächt . ,, #

Effekten : Mitteid . Kreditbank 164, ^Bankverein 33K , Gelsenkirchen 417, Harpener
ScheideansUit 663)4 , Höchster Farben 335^ . % ),
lach 532 , Gritzner 5C0 , Maschinen !. Karlsr - , - j
Baumwolle Wolff 526 , Fuchs 531 , Waldho ' ^
Zuckerl . Waghäusel 410 , Zuckerf . Frankentha

'

Tendenz : befestigt .
Berliner Börse . ^

w . Berlin , 4 . Aug . Die für gestern teilweise ^
Durchbruch gelangte Realisationsneigung ^et £r-
rufsmäßigen Spekulation schien heute bei der ^
Öffnung des Verkehrs ziemlich überwunden , p
neben allerdings weiteren Kursnachlässen b'

^
10 Proz . für eine ganze Anzahl von Montan *

a,
Industriepapieren ergaben sich auch Kursern 1'

gen für einige gleichartige Werte von 10— 1®
fzte

für Phönix sogar von 30 Proz . Im Verlaufe s ,^j ef
aber die Realisation auf allen Gebieten "

Ijjge
stärker ein , unter deren Druck eine erneute ^ jje
Senkung des Kursstandes eintrat , in die aUC je»1
anfangs erhöhten Papiere mit einbezogen w'U

|lCp'
Der Geschäftsumfang , sowohl in den zu schwa "
den Kursen als auch in den zu Einheitskursej

1 ^
handelten Papieren war merklich geringer **

^
den Vortagen geworden und zu den Glattste !' " cf.
der Spekulation traten solche der Mitläufer ' jjß
halb und außerhalb der Börse . Der äußere ,eo
in der Veränderung der bisher so einseitig
Grundstimmung bildete die Zurückhaltung ,
die Börse wegen der bevorstehenden Entscn e pss
über Oberschlesien mit Recht auferlegt 0, ^
Gleiche gilt vom Devisenmarkt , wo die Nottf
allzu erheblich sich veränderte .

Berliner l&ursn
4 Aug . >3. Aug.

99 75
ya 80
Bo .30
72 5J
96 50
77 .50
79 50
m
80 —

99 -75
70 90
59 50
03 -90
69 .20 !

99 90
99 -90
B6 20
72 50
95 50
m
63 -60
80

- -

g <0
59 50
55 90
69 50

532 -- 533 . -
— AS7 . -

530 - 600 -

465 25 482 . -
176/5 1/ ^ 75
235 - 8̂84 .75
il &ö '/s 159 . -

216 -50 216 . —
4/0 . - I/O —
302 70 301 75
262 2ö 2b2 .ö0
214 . - 514 . -
169 - - !löö 50

52 -25 ! bi -bü
146 - 141.

Industrie - Papiere
Sinner Brauerei . .
\ ccumu !atoren
\ dl »»rwerKe . .
\ I<?xan derwerkc . . .
A E. Ö
Aluminium . . .
An^lo Continental .
Augsburg -Nürnberg
Radische Anilin
BeFgmaon Elektrizität
Rerl Anh . Maschinen
Rer!,.ner Maschinen
Hing Nflrnberg . . .
üisrnarckhtttte • . .
Bochumer Guß . , .
OebrQdcr Böhler . .
Brown -Bovert . • .
ßuderus Elsen . • .
Chem. ßrieöheim . .
Cht?m . Alhert . . , .
Daimler Motoren . .
Deasauer Gas . .
Deutsch -Luxemburg
l>. Uebereee Elekir.
D. Eisenbahn S . W .
Deutsch Krdöl . . .
Deutsch GasüldhliclU
Deutsches Kali . . .
Deutsche Waffen . .
Deutsch Eisenh . . .
Dynamit Trust . . .
IClbrrfelder Karben
Kachweil. Bergwerke
FcldmQhle Panier .
Feiten ft Guilleauixie
Kilter Bruutcctmik
•jaggenau
Gasmotoren Deutz . .
Uelsenkirchen . .
«ienschow . . . .
Goldöchmfdt . . *
Gritzner Maschinen
Hannover Maschinen
Hannover Waggon
Harpener . .
Hasner Eisen . . •

3iiei *un
Aug.

«• en i

52975

3 . Aug.
530 -
600 -
287 75
343 -
324 50
452—
779—
349—
400—
400 -

534—
533—

614 - 619 -75
348 -

. 680 -
. . i 25 260 - •
330 - 345—
400— 4 . 5—
319- - [320 -

« Z- W ?
345 -- 316 -
343- - 1366- -
355 25 358 50
432 - 1443-
U -
432 - . .
;40o — 415—
5/4 — :b5B—
603 •— 1599 75
43/ — 439 -
U - 390-

7—
701—
595 -
1300-
520—
blö -

Ii
W -
698 -
1250
k : -

tlir«ch Kupfer .
Ilöchstor Färber
IlflMch Eisen . . . .
Hnhoniohe - - .
Kali Ascherslrten .
\'cr Knln .-Bottwcll .
Konlhoimer Colluloae
KylTlilluscr . . .
I.ahmeyor Co. .
l .aurahQtte . . . .
I.lndcs Eismaschinen
i .udwlg l .iiwe
Lothrinprer Zement
Mannesmann ,
oberschl. Kisenh .-Bed.
Obcrschl Eisenia' astr
Oberschl. K "kswcrke
Orcnsteln Ä Koppel
PhOnt* Rcrswcrko .
Rheinisch Metall . .
Khciniscb Stahl . , .
Itombacher Hütt* . .
RUtj 'er 'werke . , .
Sjo'hscnwrke , , .
Lohucken & Co . .
Siemens & Haisbe ,
Steatia Komana . . ,
Stetiiner Vuläan , .
Stollbergpr Zink . .
Türkischer Tabak . .
Varzlner Papier . .
Vereinigt . 0 . Nikel
Vereinigt . Olanzstoff
*erelnigt. Stahl Zypea
Wanderer FabrraH .
Weste .vK -' ln Alkali
Zellstoff Wallhof . .
Otavi Minen . . , .
Ol,- vi HennO . . .
Deutsche Petroleum .
Pomona

Maschinonfabr . Karlar.

4 Aag . |3 . Aoe -
389 25 38675
339/5 341 .75
700 910 -
>40 50 243 50
(o2 - 363 -
(7o 50 :390 - -
180 - - - -
>19 50 '330 -
»31 - 2/4 75

m -
465—
530—
6/o -
i3 ° -

7
"
5

524—
670—
285 25
58g

- i580
,655 50

920 - 897 —
447 50 452 —

3
383—

91
30 —

433 50 494 - -
397—

ntz

560—
680 -
1250 -
530—
695 —
1201 -

357—
584—
698 75

39—
- 99 -
1299

H -
555 -
510 —
4/4 -
785—
2400-
770 —

ijen :
w . Zürich , 4 . Aug-

Antweroen -Brtlssel
Holland . , .
London . , ,
i ' aris . , « .
Schweiz . , ,
Spanien , . .
Italien . . , ,
I issabon . . . .
Dänemark . . .
X'»rvegen . . .
Svhweden . . .
Helsingfora , . .» w>ork . . .
Wien faires ) . .
Deutsch Ocsterr . .
Budapest . . . .
l' rag

4
Oeld

Aug .
, jriet

,o!
2517 53 2522 . .

294 -20 . ^94 8Q
b? } 70 ! 630 30

1352 60,135 - 93
• M ' SSS

3. Aug.
Oeld | ilriet

603 93 ' 603 10
2523 50 2533 oO

294 93! 295 55
631 -03 632 43

1.332 63 1333 .43

8 74 8 76
20 63 20 57

103 30 103 70

W.

Kotterd Amsterd
itrüssi -1 - •
Christiania . . ,
Kopenha ^eQ . .
Stockholm » > ,
Helsinfjfor « , ,
Italien , » , .
London • « • «
Newyork • i • *
Paris » , , .
Schweis • « « •
Spanien . , > .
Wien <altes ) . .■> utsch -Oesterr. .
Prau . . .
Budapest , , , ,
f,H «abon , , .

Bulgarien . . . .
kölnische Roten

Berlin , 4. Aug .
4. Aug.

Oeld | ^riet
2512 43 '251755

6JO .3O | 6Ü7 -O5
1041 4o !l u43 5j
12j6/0 12 a/ .JO
tb/o .bO 16/92J

12480
34/ -10

8WZ
629 35

i2i io
34/vo
294 30

82 43 ' sö30 -6b
13 4 60,1357 -40
104/ -95,1000 üo

8 9̂3 8-97
10310 ! 103.40
20 2/ 20 -33

Oeld
251/ -45

uOö -Uö
10 t4 9o
120J -2J

3. Aug .
tfriet

2522 -55
b jö l 'j

1J4/ -OO
1253 20

lodJ öJ io34 2J
124-00 124-90
J4/ -1oi J4/ -UO
293 95 ; -!94 .o5

82 23 ' !32 .4o ' 4o2o -35 ! o2/ -6o
13oi aO lioa -40
1047.9o 105005

8 .88 6-92
103 6J 103-90
20 -4/ 20 -53

Di-atschland
Wien . . ,
l' raR . . . ,
Holland , >
Newvork . ,
l .<>ndon . .
Paris . , ,
Italien . , ,
I'. illssel . .
Kopenhagen
Stockholm .
Oliristiania ,
Madrid
Kui-nos . Aires
Belgrad . .
Agrarn . ,
linuapest
Bukares -

4. Aug- 3.

ä ?

608,,i 6H? 6|

25 60
4470
93 -

123 rfa ^« V
175 - VZ -

~
tY , 3f

>

üevissnXursB im rran uj
•litguteilt duroh da-f Lian |cr.

tl*
Straus & Co li 'trljra .. oor«1

|a , voroörä , | b i /i«0^ l7 ' s
dolUnd 2510 - 2530 2503 frti' V - Uoj 13 .4/ ^ 531Soh .tei ^ 134/
Paria
Belgien
London
Neu or ..
Italien

ü2 0 — 632
6Jo - oll

i94 —29J '
82 - 82 .
i45 - 349
fouden?.
unsicher.

n2 / l \ 0 ,bOo

unents


	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]

